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Öffnungszeiten 
 

Gemeindeverwaltung: 
Mo. �± Fr. , 8.00 �± 12.00 Uhr 

Mo. u. Do., 13.00 �± 17.00 Uhr 
Di. u. Mi., nachmittags geschlossen  

bzw. nur nach vorheriger Terminvereinbarung  
(z. B. bei Rentenanträgen u. ä.) 

Tel. 08558/9603-0 
Fax. 08558/9603-77 

e-mail: poststelle@neuschoenau.bayern.de 
 

Recyclinghof: 
Mi. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Fr. 13.00 �± 17.00 Uhr 
Sa. 09.00 �± 12.00 Uhr 

Tel. 08558/2740 
 

Bauschuttdeponie geschlossen 
Während der Wintermonate ist die Bauschuttdeponie ge-
schlossen. Auskünfte bei Frau Schreiner Rosa, Tel. 
08558/1647. 
Bauschutt in kleinen Mengen kann am Recyclinghof ab-
gegeben werden. 

 

Tonnenentleerung im  März 2009 
 

Tour 235 Neuschönau  
(ohne Teilbereich Schönanger) 
06.03. Freitag REST 
13.03. Freitag BIO 
19.03. Donnerstag PAPIER 
20.03. Freitag REST 
27.03. Freitag BIO 
 

Tour 256 Teilbereich Schönanger  
Hauptstr., Glasbergweg, Bräustr., Am Anger, Elm-
berger Str., Burgweg, Feldäcker, Mühlackerweg, 
Sonnenbergweg, Fabrikweg 
04.03. Mittwoch PAPIER 
06.03. Freitag BIO 
13.03. Freitag REST 
20.03. Freitag BIO 
27.03. Freitag REST 
Ohetal, Bärwiese, Ziegeleiweg, Hohenauer Str. sie-
he Tour 235 Neuschönau!!!!  

 
ZA W  Dona u-Wald  

Gerhard-Neumüller-Weg 1, 94532 Außernzell 
Tel. 0180/1920920 �± Fax. 09903/920953 

Internet: www.awg.de - E-Mail: info@awg.de 
 

 
 
 
 

Amtsstunden 
der Polizeiinspektion Grafenau 

Kontaktbeamter Herr Gerl 
 

Dienstag, 17.03.2009  
von 09.00 �± 11.00 Uhr 

 

im Rathaus in Neuschönau 
 

Auskunft/Anmeldung: 
Einwohnermeldeamt 

Zi.-Nr. 21, Tel. 08558/9603-10 
oder Polizeiinspektion Grafenau  

Tel. 08552/96060 
 

 

 

Termine/Informationen 
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I n f o 
 

über die Ausbildung zum(zur) 
 staatlich geprüften  

Pflegefachhelfer(in) - Altenpflege 
in Teilzeitform ab September 2009 

 
Im Einzelnen: 
 

�™ Die theoretische Ausbildung (insgesamt 800 
Unterrichtsstunden) kann neben einem Beruf 
bzw. in der Freizeit (Dienstags und Donners-
tags von 16.30 Uhr bis 20.30 Uhr sowie je-
den 2. Samstag ganztägig) in der Berufsfach-
schule in Grafenau, Am Turmacker 2 erfol-
gen; die praktischen Einsätze (700 Stunden) 
können sowohl in der eigenen, als auch in ei-
ner anderen Pflegeeinrichtung absolviert 
werden 

 

�™ Das Angebot richtet sich sowohl an Hilfs-
kräfte in der Pflege (Pflegehelferin-
nen/Pflegehelfer), als auch an alle Interessen-
ten, welche erstmals bzw. künftig im Pflege-
dienst tätig werden wollen 

 

�™ Die Teilnehmer(innen) müssen mindestens 
21 Jahre alt sein 

 

�™ �'�D�V�� �6�F�K�X�O�J�H�O�G�� �E�H�W�U�l�J�W�� �P�W�O���� ������ �¼�� �I�•�U�� �L�Q�V�Je-
samt 22 Schulmonate 

 

�™ Die 2-jährige Ausbildung schließt mit der 
Abschlussprüfung und der Qualifikation zum 
staatlich geprüften Pflegefachhelfer/zur staat-
lich geprüften Pflegefachhelferin (Altenpfle-
ge) 

 
Wenn Sie Interesse haben können Sie sich jeder-
zeit telefonisch an die Berufsfachschule Am 
Turmacker 2, 94481 Grafenau, Tel. 08552-974046 
wenden. 
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EC-Ohetal 
 

1. Werner Herzig und 
12. Michael-Segl-Gedächtnisturnier 

 

Der EC-Ohetal veranstaltete am 16./17.01.2009 das  
1.Werner Herzig und 

12. Michael-Segl-Gedächtnisturnier 
im Eisstockschießen für Hobbyschützen. 
Es wurde traditionsgemäß auf der Natureisbahn im 
Ohetal ausgetragen. 
Das Wetter hätte besser nicht sein können. 
 

Es beteiligten sich 14 Mannschaften aus dem Ortsbe-
reich Schönanger. 
�6�H�O�E�V�W�Y�H�U�V�W�l�Q�G�O�L�F�K�� �Z�D�U�� �D�X�F�K�� �G�L�H�� �0�D�Q�Q�V�F�K�D�I�W�� �Ä�*e-
�P�H�L�Q�G�H���1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�³���Z�L�H�G�H�U���P�L�W���G�D�E�H�L���� 
 

Gewinn�H�U���G�H�V���7�X�U�Q�L�H�U�V���Z�D�U���G�L�H�V�H�V���-�D�K�U���G�H�U���Ä�6�N�L-Club 
�6�F�K�|�Q�D�Q�J�H�U�³�� 
Da dies das 3. Mal war dass der Ski-Club den Wan-
derpokal gewann, dürfen sie diesen jetzt natürlich 
behalten.  
Unser 1. Bürgermeister und Schirmherr Heinz Wolf 
übernahm auch in diesem Jahr die Schirmherrschaft 
und wird nun kommendes Jahr gefordert sein, wenn 
es um die Anschaffung eines neuen Wanderpokals 
geht. Wir möchten uns bei Heinz Wolf nochmals sehr 
herzlich bedanken, dass er für unser Gedächtnistur-
nier die Schirmherrschaft übernimmt. 
 

Bedanken möchten wir uns auch bei allen beteiligten 
Mannschaften und den zahlreichen Zuschauern. 
Nicht zuletzt möchten wir uns bei allen Helfern recht 
herzlich bedanken, denn ohne sie wäre ein Ausrich-
ten dieses Turniers nicht denkbar.  
 

Wir hoffen, dass wir im kommenden Jahr eine 
genauso zahlreiche Beteiligung von Hobby-
mannschaften haben werden wie dieses Jahr. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Siegerliste     

                                        Schönanger, 17.01.2009 
                                                                      
Platz Verein Punkte Note 
1 Ski-Club 8:2 1,58 
2 FC-Bayernstammtisch 6:4 3,36 

3 Motorradclub II 6:4 0,92 
4 Dorfgemeinschaft Ohe-

tal 
4:6 0,58 

5 Tauernstamtisch 3:7 0,65 
6 EC - Ohetal 3:7 0,64 

7 Auto Heyn 11:5 1,16 
8 Motorradclub I 8:8 1,44 
9 Hirschenstüberl 6:10 0,73 
10 Gemeinde Neuschönau 5:11 0,41 
11 Hüttengemeinschaft 

Schönanger 
4:8 0,8 

12 Garagentreff 3:13 0,58 
13 Feuerwehr Schönanger 2:14 0,44 
14 Ohetal Mix 2:10 0,33 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Siegerschützen: Heyn Wilfried, Köck Richard, Biebl  
Ludwig, Öttl Paul 
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�$�X�I�W�U�L�W�W���G�H�U���6�F�K�|�Q�K�H�L�W�V�N�|�Q�L�J�L�Q���Ä�=�H�Q�]�L���³��
beim Feuerwehrball 

Zum Faschingsball der Freiwilligen Feuerwehr Neu-
schönau im Landgasthof Euler konnte Vorstand 
Christian Schwiewagner an die 120 Ballbesucher, 
darunter Bürgermeister Heinz Wolf mit Gattin Helga, 
und einige Nachbarvereine begrüßen.  
Der Höhepunkt des Abends war wiederum eine lusti-
ge Einlage, die Hans Wolf mit einigen Aktiven ein-
studiert hatte.  Die Ballbesucher waren vom Auftritt 
�G�H�U�� �Y�L�H�U�� �Ä�D�X�I�J�H�W�D�N�H�O�W�H�Q�� �'�D�P�H�Q�³�� �E�H�L�P�� �6�F�K�|�Q�K�H�L�Ws-
wettbewerb hellauf begeistert. Zudem wurde von den 
Feuerwehrlern eine reichhaltige Tombola  mit vielen 
Gutscheinen und ansehnlichen Sachpreisen organi-
siert. So war es kein Wunder, dass die Lose schnell 
vergriffen waren. Zum Tanz und zur Unterhaltung 
�V�S�L�H�O�W�H�Q�� �H�U�V�W�P�D�O�V�� �G�L�H�� �Ä�*�O�H�W�V�F�K�H�U�I�H�W�]�H�U�³�� �D�X�I���� �,�Q�� �L�K�U�H�Q��
�Ä�:�H�L�E�H�U�N�O�D�P�R�W�W�H�Q�³�� �E�R�W�H�Q�� �V�L�H�� �D�O�O�H�L�Q�� �Y�R�P�� �$�X�V�Vehen 
her schon eine tolle Show. 
Mit Spannung warteten die Ballbesucher auf die dies-
jährige Einlage. Manuel Niedermeier alias Dieter 
Bohlen moderierte einen Schönheitswettbewerb mit 
�Y�L�H�U�� �Ä�K�|�F�K�V�W�� �X�Q�W�H�U�V�F�K�L�H�G�O�L�F�K�� �D�X�V�J�Hs�W�D�W�W�H�W�H�Q�� �'�D�P�H�Q�³����
Als Jury fungierten die vier Kommandanten der Ge-
meindefeuerwehren, dargestellt von Franz-Josef 
Simmet, Lothar und Robert Wittensöllner, sowie 
�6�W�H�I�D�Q�� �+�R�E�H�O�V�E�H�U�J�H�U���� �Ä�5�H�J�L�V�V�H�X�U�³�� �+�D�Q�V�� �:�R�O�I�� �•�E�Hr-
nahm im weißen Mantel höchstpersönlich das Wie-
gen und Vermessen der Schönheitsköniginnen, dar-
gestellt  von  Maria Schreiner,  Martin Biebl,  Ge-
rhard Hütter und Florian Kubitscheck.  
 
 

 
 
Zenzi, die Siegerin des Schönheitswettbewerbs, (dar-
gestellt von Martin Biebl) schmettert ihr Siegerlied in 
den Saal. 

Wie nicht anders zu erwarten war, gewann schließ-
�O�L�F�K���G�L�H���S�I�X�Q�G�L�J�H���Ä�=�H�Q�]�L�³�����G�L�H���I�•�U���G�L�H���)�)�:���1�H�X�V�F�Kö-
nau antrat, den Wettbewerb und erhielt dafür die 
Zusage für die Beschaffung des heiß ersehnten Mehr-
zweckfahrzeugs. Als Höhepunkt ihres imposanten 
Auftritts sang sie anschließend in ihrem rosaroten 
�.�O�H�L�G�� �G�D�V�� �E�H�N�D�Q�Q�W�H�� �/�L�H�G�� �Ä�'�L�H�� �6�F�K�|�Q�K�H�L�W�V�N�|�Qi�J�L�Q�³��
von Bally Prell und erhielt dafür tosenden Applaus.  
 

 
 

Hans Wolf beim Vermessen einer Teilnehmerin am 
Schönheitswettbewerb (dargestellt von Gerhard Hüt-
ter). 
 

�$�X�F�K�� �G�L�H�� �•�E�U�L�J�H�Q�� �Ä�6�F�K�D�X�V�S�L�H�O�H�U�³�� �Z�X�U�G�H�Q�� �I�•�U�� �Lhren 
gelungenen Auftritt reichlich beklatscht. 
Kommandant Manuel Niedermeier und Jugendwart 
Florian Kubitscheck sorgten durch die Versteigerung 
von drei gestifteten Torten für zusätzliche Einnahmen 
in der Vereinskasse. Zwei Torten war  mit einem Bild 
des neuen Mehrzweckfahrzeuges verziert.  
 

 
 

�'�L�H�� �Y�L�H�U�� �Ä�'�D�P�H�Q�³�� ���Y�R�Q�� �O�L�Q�N�V���� �)�O�R�U�L�D�Q�� �.�X�E�Ltscheck, 
Gerhard Hütter, Maria Schreiner und Martin Biebl 
warten darauf, dass Dieter Bohlen (Mitte: Manuel 
Niedermeier) die Siegerin bekannt gibt.  
 

Die Vorstandschaft der FFW Neuschönau bedankt 
sich wieder bei allen Spendern und Gönnern für die 
vielen Sachpreise und Gutscheine und bei den treuen 
Ballbesuchern für ihr Kommen und hofft auf ein 
Wiedersehen im nächsten Jahr. 

Freiwillige Feuerwehr  
Neuschönau   
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Kath. Frauenbund Neuschönau 
 
Einladung zum Weltgebetstag der Frauen 
 

Der Weltgebetstag der Frauen steht dieses Jahr unter 
dem Motto  
 

�± Viele sind wir, doch eins in Christus �± 
 

Die Texte zu einem Wortgottesdienst wurden von 
Frauen aus Papua-Neuguinea gestaltet. 
Weltweit wird an diesem  
 

1. Freitag im Monat März 
dem 6. März 2009 um 19.00 Uhr (Pfarrkirche) 

 

gebetet. 
Alle Frauen unserer Pfarrei sind sehr herzlich dazu 
eingeladen. 
 
Kreuzwegandacht 
 

Zu einer Kreuzwegandacht in die Pfarrkirche lädt der 
Frauenbund  
 

am Sonntag, den 22.03.2009 
14.00 Uhr 

 

ebenfalls herzlich ein. 
 

Badefahrt 
 

Die Fahrt ins Thermalbad Bad Griesbach findet am  
 

Montag, 02.03.2009 
Abfahrt 12.45 Uhr am Kirchplatz 

 

mit den bekannten Zusteigemöglichkeiten statt. Auch 
Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.  

 

 

Musikverein Neuschönau e.V. 
 

Einladung zur  
Jahreshauptversammlung 

 
Am Samstag, den  28. März 2009 findet um 20 
Uhr im Gasthaus Euler die Jahreshaupt-
versammlung des Musikvereins Neuschönau 
statt. 
 
Tagesordnung 

- Begrüßung 1. Vorstand 
- Bericht Musikleiter 
- Bericht Schriftführerin 
- Bericht Kassier 
- Bericht der Kassenprüfer 
- Entlastung der Vorstandschaft 
- Neuwahlen 
- Sonstiges, Wünsche und Anträge 

 
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen aller akti-
ven und passiven Mitglieder. 
 
Die Vorstandschaft 
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Feuerwehr Altschönau 
 
Grundlehrgang mit Erfolg absolviert 
 
In acht Ausbildungstagen und 31 Unterrichtsstunden 
wurde unter der Leitung von KBM Josef Füller und 
seinem Ausbildungsteam den 23 Teilnehmern aus 
sechs verschiedenen Feuerwehren die Grundlagen im 
Feuerwehrdienst vermittelt. 
Die drei Teilnehmer der Feuerwehr Altschönau konn-
ten nach erfolgreich abgelegter Prüfung auf einen 
interessanten Lehrgang zurückblicken. 
Diese Ausbildung ist unbedingt notwendig, um an 
weiterführenden Lehrgängen teilnehmen zu können. 
 

 
 
v.l.n.r.: Sebastian Stadler, Julia Sedlaczek, Alexander 
Weinberger 
 
 

 

 
Freiwillige Feuerwehr 

Altschönau 
 
 

Einladung 
zur  

Generalversammlung 
 

Samstag, 14. März 2009 
 

Gasthaus �Å�=�X�U���$�O�W�H�Q���.�D�L�V�H�U�K�•�W�W�H�´, 
Beginn: 19.30 Uhr 

 
 Tagesordnung: 
 

 - Begrüßung durch den Vorstand 
 - Kommandantenbericht 
 - Kassenbericht mit Entlastung 
 - Neuwahlen der Vertreter für aktive     
    bzw. passive Mitglieder 
 -  Beförderungen/Neuaufnahmen 
 -  Ehrungen 
 -  Grußworte Ehrengäste 
 - Wünsche und Anträge 
 
Wir bitten alle aktiven Mitglieder in Uniform zu 
erscheinen. 
 
Die Vorstandschaft 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Reparaturverglasungen aller Art 
Fertigparkett und Laminatböden 
PVC- und Teppichböden 
in vielfältiger Auswahl 
Kunststofffenster 
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Eisstockclub Altschönau 
 
Hervorragende Leistungen bei Eisstockmeis-
terschaften 
 
Zum Abschluss der Saison fanden die alljährlichen 
Meisterschaften im Eisstocksport statt. Jeweils eine 
Moarschaft des EC Altschönau fand sich im Eissta-
dion Waldkirchen ein um ihre Meister in der Kreis-
oberliga bzw. Kreisliga zu ermitteln. Die erste Mann-
schaft, bestehend aus Wurmdobler Erhard, Lendner 
Klaus, Rosenthaler Andreas und Schmid Thomas 
konnten nach einem Herzschlagfinale den zweiten 
Platz in ihrer Klasse sichern, was den direkten Auf-
stieg in die Bezirksliga bedeutet. 
Die zweite Mannschaft mit den Schützen Müllner 
Horst, Zarham Manfred, Schreindl Thomas und 
Mandl Thomas erkämpften einen sehr guten fünften 
Platz und verfehlten den Aufstieg nur um Haaresbrei-
te. 
 

 
 
Die Aufsteiger des EC Altschönau:  
v.l.n.r.: Wurmdobler Erhard, Lendner Klaus, Schmid 
Thomas und Rosenthaler Andreas 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Jagdgenossenschaft Neuschönau 
 

Am Samstag, den 21. März 09 
um 20.00 Uhr 

findet im Gasthaus Schinabeck 
die diesjährige 

 

Nichtöffentliche  
Jagdgenossenschaftsversammlung 

mit Jagdessen 
 

statt. Hierzu sind alle Jagdgenossen und deren Part-
ner herzlich eingeladen. 
 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den Jagdvorstand 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Kassenbericht des Kassiers 
4. Kassenprüfungsbericht 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Wahl eines Kassiers 
7. Verwendung des Jagdpachtschillings  
8. Wünsche und Anträge 

 

Bitte stellen Sie Ihre Anträge schriftlich bei Herrn 
Biebl Franz, Grünbach. 
 

Zur Führung des Jagdkatasters werden die Jagdge-
nossen gebeten, Veränderungen der Grundstücksver-
hältnisse durch Kauf bzw. Verkauf dem Katasterfüh-
rer Halser Richard mitzuteilen. 
 

Vielen Dank                               Die Vorstandschaft                       

 

Eisstockclub Altschönau 
 

Einladung zur 
 

Generalversammlung 
Freitag, 20. März 2009 

 
Landhotel Moorhof 
Beginn: 19.30 Uhr 

      
                 Tagesordnung: 
  

 - Begrüßung     
 - Bericht Vorstand   
 - Kassenbericht mit Entlastung  
 - Wünsche und Anträge 
 
                Die Vorstandschaft 
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        Einladung 
           zum 
    traditionellen 
 
 
 
 
 

am Sonntag, den 13. März 2009 
�L�P���*�D�V�W�K�D�X�V���Ä�=�X�U���3�R�V�W�³ 

Fam. Schinabeck 

  Beginn: 14.00 Uhr 1. Preis: ½ Schwein 

  Einsatz: 6,-- �¼ 2. + 3. Preis 
   je 1 Geschenkkorb 
   und viele weitere Preise 
 
 
 

 

 

 

Öffnungszeiten: 
 

Montag: geschlossen: 
Dienstag: 08.00 �± 18.00 Uhr 
Mittwoch: Hausbesuche 
Donnerstag: 08.00 �± 18.00 Uhr 
Freitag: 08.00 �± 18.00 Uhr 
Samstag: 08.00 �± 13.00 Uhr 

 

TERMINE NACH VEREINBARUNG 
In der letzten Ausgabe des Gemeindeblattes wurde irrtümlich 
eine falsche Tel. Nr. angegeben. Die richtige Tel. Nr. lautet: 

08558/974174 
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Norbert Wurm �± Bayerwaldmeister in 
der Doppelverfolgung 
 
Im Hohenzollern-Skistadion hatte der Neuschönauer 
Norbert Wurm die 12-km-Distanz je zur Hälfte in der 
klassischen Technik und dann im freien Stil zu laufen 
und setzte sich mit der absoluten Tagesbestzeit als 
Bayerwaldmeister durch. Auf der bestens präparier-
ten Strecke im Landesleistungszentrum wurde den 
insgesamt 103 Läufern alles abverlangt. 
 
Bürgermeister Heinz Wolf und der Spartenleiter der 
Sparte Ski, Sepp Moosbauer, gratulierten Norbert 
Wurm zum Bayerwaldmeistertitel. Moosbauer über-
reichte im Namen der Sparte Ski des SV Neuschönau 
eine kleine Anerkennung. 
 

 
 
v.l. Spartenleiter der Sparte Ski Josef Moosbauer, 
Norbert Wurm, Bgm. Heinz Wolf 

 
 

 

Dränagereinigungsgemeinschaft 
der Gemeinde Neuschönau 

 

E i n l a d u n g 
 

an alle Mitglieder 
der Dränagereinigungsgemeinschaft 

der Gemeinde Neuschönau 
zur 

 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, den 20. März 2009 

um 20.00 Uhr 
in der Eisstockhalle in Grünbach 

 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung, Bericht über die  
    letzten Jahre 
2. Kassenbericht 
3. Bericht des Gerätewartes 
4. Wünsche und Anträge 
 
Die Vorstandschaft 
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Autohaus Lentner

Peug
eot

 Serv
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Hauptstraße 12
94556 Neuschönau- Schönanger
Tel.: 08558/1871
Fax.: 08558/2393
E-Mail: info@auto-peugeot-lentner.de

www.auto-peugeot-lentner.de

Zwei mal wöchentliche DEKRA Abnahme
bei uns im Haus
Dienstags von 16:30 - 17:00 Uhr
Freitags von 8:30 - 10:00 Uhr

 



Koishüttler Gemeindeblatt 

14 

Vereinsmeisterschaft des  
SC Waldhäuser 
 
Auch dieses Jahr wurde bei guten Schneeverhältnis-
sen die Vereinsmeisterschaft des Schiclubs durchge-
führt. Ob Klein, ob Groß jeder wollte der Schnellste 
sein. Da wurde sich natürlich, in den zwei Durchgän-
gen, so mancher Kampf geliefert. 
Für die Rennläufer und auch für die Zuschauer gab es 
�D�P�� �6�F�K�L�O�L�I�W�� �� �H�L�Q�� �Ä�6�W�D�U�W�Z�D�V�V�H�U�O�³�� �R�G�H�U�� �D�X�F�K�� �Z�D�V�� �]�X�P��
Aufwärmen und Stärken.  
Nachdem alle gut im Ziel angekommen waren, ging´s 
zur Si�H�J�H�U�H�K�U�X�Q�J�� �L�Q�� �G�H�Q�� �Ä�%�H�U�J�J�D�V�W�K�R�I�� �/u�V�H�Q�³���� �'�R�U�W��
bekam jedes Kind zur Belohnung einen Pokal. Bei 
den Erwachsenen gab es für den 1. Platz eine deftige 
Brotzeit und für den 2. und 3. Platz eine Medaille. 
Jeder Teilnehmer wurde noch mit einer Urkunde 
ausgezeichnet. Die Vereinsmeister Braumandl Katrin 
und Ploß Gerhard erhielten noch zusätzlich einen 
Wanderpokal, den sie bei dreimaligem Gewinn ihr 
Eigen nennen dürfen. 
 
 

          
 
v.l. Vorstand Schreiner Andy, Braumandl Katrin, 
Ploß Gerhard 
 

 
    
Unsere Schiclub Kids 
 

Ergebnis-Liste 
Bambini 3 
1. Strohmeier Vinzenz   jüngster Teilnehmer    2.48.24 
Bambini weiblich 
1. Braumandl Antonia                                           87.11 
Bambini männlich 
1. Strohmeier Ludwig                                           63,21 
Kinder 7 
1. Wolf Madlene                                                   63,90 
2. Schreiner Nadja                                                 67,72 
3. Schreiner Johanna                                             73,37 
Kinder 8-9 
1. Wolf Karina                                                      56,09 
2. Schreiner Lena                                                  58,44 
3. Ranzinger Lena                                                 66,98 
4. Stiegler Katharina                                             70,85 
Damen 20 
1. Braumandl Katrin                                              47,98     TBZ 
Herren 20 
1. Zarham Holger                                                  44,45 
Herren 30 
1. Ploß Gerhard                                                     42,73     TBZ 
2. Schreiner Markus                                              43,27 
3. Schreiner Klaus                                                 43. 59 
4. Strohmeier Cornelius                                         45,55 
5. Schreiner Andreas                                             46,57 
Herren 40 
1. Ranzinger Max                                                   45,23 
Herren 50 
1. Schrank Hans                                                     46,97       
 
Gästeklasse 
Bambini weiblich   
1. Wölfl Lea                                                          73.74 
Bambini männlich      
1. Meininger Luca                                                 85.08 
2. Meininger Leon                                                 88.75 
3. Bartl Michael                                                     92.66 
Kinder 8-9  
1. Wölfl Stefanie                                                   64.46 
2. Rieger Kristina                                               2.36.53 
Schüler 14  
1. Ranzinger Andreas                                           57.72 
Herren 20  
Wölfl Georg                                                         52,88 
Herren 30 
1. Wolf Hans                                                        48,06 
2. Braumandl Karl-Heinz                                     52,11 
Herren 40 
1. Stiegler Georg                                                  59,54 
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Skikurs in Waldhäuser 
Der Skiclub Waldhäuser veranstaltete für den Kin-
dergarten Neuschönau im Januar 2009 einen Skikurs. 
Es herrschten gute Pistenverhältnisse und schönes 
Wetter, so dass die Kinder mit großer Freude und 
Eifer bei der Sache waren. Von den Fortschritten der 
Kinder konnten sich die Eltern beim Ski-Rennen 
selbst überzeugen. Zur Erinnerung durften die Teil-
nehmer eine Urkunde mit nach Hause nehmen. 
Ein herzliches Dankeschön geht an die Skilehrer 
Weny Stefanie, Schreiner Andy, Schreiner Klaus und 
Schreiner Markus die sich die Zeit und die Geduld 
nahmen, den Kindern die Grundzüge des Skifahrens 
beizubringen.  
 

 
 
Rutscherl-Spende vom Elternbeirat 
Ein herzliches Dankeschön ergeht an Andreas Dillin-
ger, 1. Vorsitzender und Nicole Schneck 2. Vorsit-
zende und an den gesamten Elternbeirat für den Kauf 
von 40 neuen Rutscherln. Nun haben alle Kinder die 
Möglichkeit gleichzeitig vom Hang neben dem Kin-
dergarten zu rutschen.  
 

 
 
An dieser Stelle bedanken wir uns bei Familie Hödl, 
dass wir den Hang zum Rutscherlfahren und zum 
Spazierengehen nützen können.  

Besuchstage der Eltern im Kindergarten 
Auf Anregung der Eltern finden ab diesem Kinder-
gartenjahr Besuchstage statt. An diesen Vormittagen 
können die Eltern zusammen mit den Kindern im 
Kindergarten Basteln, Turnen, Kochen, Spielen, Rut-
scherl fahren und vieles mehr.  
Insgesamt bekommen die Eltern an diesen Tagen 
einen Einblick in unsere alltägliche Kindergartenar-
beit. Alle Kinder sind an diesen Tage besonders stolz 
darauf, ihren Eltern zu zeigen, wie sie ihre Kinder-
gartenzeit verbringen.  
 

 
 

Besuch auf dem Bauernhof 
Passend zu unserem Faschingsthema "Karneval der 
Tiere" durften unsere Schulanfänger den Bauernhof 
der Familie Biebl in Grünbach besuchen. Gleich nach 
der Ankunft konnten sich die Kinder bei frischer 
Milch, Kaba und Butterbroten stärken. Anschließend 
erkundeten die Kinder zusammen mit Therese Biebl 
und Nicole Seidl den ganzen Hof. Zuerst war der 
Kuhstall an der Reihe. Die Tiere wurden mit Heu 
gefüttert, die Kälber gestreichelt und der Stier von 
der Ferne betrachtet. Anschließend schauten wir auch 
bei den Schweinen vorbei. Dabei sahen die Kinder, 
womit diese gefüttert werden. Begleitet vom Hof-
hund konnten die Kinder auch noch die Hasen be-
wundern.  
Wir möchten uns ganz herzlich bei Familie Biebl für 
die Bewirtung und die herzliche Aufnahme bedan-
ken.  
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Besuch im Nationalpark 
"Was machen Tiere im Winter" ? Diese Frage stellten 
wir uns beim Naturtag zusammen mit zwei Waldfüh-
rerinnen des Nationalparks. Mit verschiedenen Spie-
len und Naturerfahrungen erfuhren die Kinder, wie 
Eichhörnchen, Igel, Bären und andere Tiere den Win-
ter verbringen. Wir bestaunten im Schnee verschie-
dene Tierspuren und hörten, wie sich die Tiere im 
Winter ernähren und welche Tiere den Winter ver-
schlafen.  
 

 
 
Das Fest des Nothelfers Blasius 
Am 05.02.2009 feierten wir das Fest des hl. Blasius. 
Blasius war bei den Leuten sehr beliebt. Sie kamen 
zu ihm und er war für sie da. Er rettete sogar einen 
Menschen vor dem Ersticken an einer Fischgräte. 
Diese Tat sprach sich rasch herum und wurde von 
Jahr zu Jahr weiter erzählt. Im Andenken an den 
Nothelfer Blasius und seine heilenden Hände legte 
uns Herr Pfarrer ebenfalls die Hände auf, um Gottes 
Segen und Gesundheit für uns zu erbitten.  
 

 
 

Schulkindbetreuung im Kindergarten 
Der Kindergarten Neuschönau bietet ab September 
2009 wieder eine Mittags- und Nachmittagsbetreu-
ung von Schulkindern an. In dieser Zeit finden das 
Mittagessen, die Hausaufgabenbetreuung und ver-
schiedene pädagogische Angebote im Kindergarten 
statt. Die angemeldeten Kinder haben auch die Mög-
lichkeit, in den Schulferien den Kindergarten vormit-
tags zu besuchen. Die Betreuungszeiten richten sich 
nach der Schule und dem Kindergarten und orientie-
ren sich an dem Bedarf der angemeldeten Kinder.  
Bei Interesse bzw. Fragen erreichen Sie uns telefo-
nisch unter: 08558/309 
 
Termine: 
19. März um 19.30 Uhr:  
Elternabend zum Thema:   
Gesund im Mund;  
Referent: Zahnarztpraxis Dr. Rajec aus Schönberg 

 
27. März von 9.00 Uhr bis 11.00 Uhr:  
Oma-Opa Feier 
 

* Am 20. und 21.04.2009 ist der Kindergarten 
wegen der Teamfortbildung zum Thema: 
"Selbstbildungsprozesse von Kindern" geschlos-
sen.  
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KREISMEISTERSCHAFTEN SKI ALPIN 
DER GRUNDSCHULEN - Grainet,  
29. Januar 2009 - 
 
Recht erfolgreich mit 9 Urkunden war die Ausbeute 
bei den Kreismeisterschaften der Grundschulen. 
Die besten Platzierungen waren: 
 
Karina Wolf, Wettkampfklasse VI, 1. Platz 
Anna Lena Notzon, Wettkampfklasse VI, 2. Platz 
Julian Hobelsberger, Wettkampfklasse VI, 1. Platz 
 
Gruppenwertung: 
Wettkampfklasse VI Mädchen, 1. Platz 
Wettkampfklasse VI Buben, 1. Platz 
 

 
 
Ein Aufsatz zum Thema Kreismeisterschaften von 
Josef Mandl, Klasse 3b: 
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SCHULAUFNAHME AN DER HEINZ-
THEUERJAHR-SCHULE 
 
Die Schulaufnahme findet am 1. und 2. April 2009 
jeweils von 14.30 - 16.00 Uhr statt.  
 
Um unnötige Wartezeiten zu vermeiden und den  
Kindern Gelegenheit zu geben sich kennenzulernen, 
führen wir erstmals die Schulaufnahme an zwei auf-
einanderfolgenden Tagen durch. Wir teilen Ihnen 
Ihren Einschreibetermin im Fragebogen, den Sie über 
den Kindergarten erhalten, rechtzeitig mit. 
 
Im Schuljahr 2009/2010 werden alle Kinder schul-
pflichtig, die bis zum 30. November 2009 sechs Jahre 
alt werden oder bereits einmal von der Aufnahme in 
die Grundschule zurückgestellt wurden. Ist das Kind 
im Oktober oder November 2003 geboren, wird also 
im Laufe der Monate Oktober oder November 2009 
sechs Jahre alt, haben die Eltern jedoch eine Rück-
trittsmöglichkeit: Sie können - ohne Angabe von 
Gründen - schriftlich mitteilen, dass das Kind erst 
zum nächsten Einschulungstermin, d.h. zum Schul-
jahr 2010/2011, eingeschult wird. Wenn von der 
Rücktrittsmöglichkeit Gebrauch gemacht wird, muss 
die Rücktrittserklärung spätestens zum Anmeldeter-
min eingereicht werden. Die Entscheidung, dass das 
Kind nicht eingeschult werden soll, kann bis zum 15. 
Mai 2009 rückgängig gemacht werden. Nach diesem 
Termin muss für die Schule wegen der Planung für 
die Klassenbildung über die Zahl der Schulanfänger 
Klarheit bestehen.  
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�Ä�6�W�L�P�P�X�Q�J�����6�S�Dß und Gaudi in Neu-
�V�F�K�|�Q�D�X�³ 
 
Am Faschingssonntag, 22. Februar, war es wieder 
soweit: Der alle zwei Jahre stattfindende Faschings-
umzug der Neuschönauer setzte sich gegen 14 Uhr in 
Bewegung um mit einfallsreichen und ausgefallenen 
Wägen sowie lustigen Fußgruppen für Stimmung und 
Unterhaltung in der Nationalparkgemeinde zu sorgen.  
 
Bereits ab 13 Uhr gab es rund um den Rathausplatz 
ein lustiges Programm: Die Sparte Ski veranstaltete 
wieder ihr beliebtes Gaudi-Tandem-Skirennen, bei 
dem so mancher unfreiwillig auf der Nase landete. 
Die Mädels der Garde der Faschingsfreunde Gra-
fenau zeigten abwechselnd mit der Einradgruppe aus 
Riedlhütte ihr Können. Beeindruckend und spektaku-
lär war der Auftritt der ca. 30 Kinder der  Einrad-
gruppe unter der Leitung von Katharina Bildl. Be-
wundernswert die gekonnten Tänze der Faschings-
garde, vor allem bei diesen Temperaturen. Beide 
Gruppen beteiligten sich anschließend am Zug. 
Gekonnt und witzig moderiert wurde das Ganze von 
Stefan Breit von der Bühne vor dem Rathaus aus. 
 
Sage und schreibe an die 70 Kinder des Kindergar-
tens zogen in �E�X�Q�W�� �J�H�P�L�V�F�K�W�H�Q���� �Ä�W�L�H�U�L�V�F�K�H�Q�³�� �.�R�V�Wü-
�P�H�Q�� �G�H�Q�� �Ä�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�H�U�� �)�D�V�F�K�L�Q�J�V�]�X�J�³�� �D�Q���� �,m Ge-
�S�l�F�N�� �K�D�W�W�H�Q�� �V�L�H�� �Ä�V�L�H�E�H�Q�� �Z�L�O�G�H�� �+�•�K�Q�H�U�³���� �G�D�U�J�H�V�W�H�O�O�W��
von den Kinderpflegerinnen und �±erzieherinnen.  
Fehlen durfte natürlich nicht die musikalische Beglei-
tung in Form der Blaskapelle Neuschönau, die 
gleich als zweite Gruppe folgten. Getarnt als Schnee-
frauen und Schneemänner waren die Damen des 
Frauenbundes Neuschönau unterwegs, wobei die-
ses Motto für das dichte Schneetreiben das herrschte 
gut gewählt war.  
�(�L�Q�H���Ä�+�R�F�K�]�H�L�W���G�H�U���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�Q���$�U�W�³���I�R�O�J�W�H���J�O�H�L�F�K���D�X�I��
dem Fuß (BRK-Kolonne Neuschönau). Besonders 
deswegen, weil sowohl der Bräutigam als auch die 
Braut und auch die Gäste etwas illustrer waren: die 
Braut (dargestellt von Sigi Burghart) überragte näm-
lich den Bräutigam (Hildegard Wolf) um zwei Kopf-
längen. Selbst der Pfarrer (Dr. Erwin Wolf) fiel aus 
dem Rahmen, weil er eine Milchkanne als Weihwas-
serkessel benutzte und zum Weihen einen Staubwe-
del! Nichts desto trotz �± das Paar wurde noch glück-
lich vermählt und konnte seinen Weg fortsetzen. 
Anschließend folgten die Mädels der Faschingsgar-

de Grafenau, die dem Wetter mit guter Laune und 
flotten Tänzen trotzten. Beim Tennisclub Waldeck, 
der sich sowohl mit einem Wagen als auch mit einer 
Fußgruppe beteiligte, wa-�U�H�Q�� �G�L�H�� �Ä�&�R�Z�E�R�\�V�� �X�Q�G�� �,n-
�G�L�D�Q�H�U�³���O�R�V�����(�E�H�Q�I�D�O�O�V���G�H�P���:�H�W�W�H�U���W�U�R�W�]�H�Q�G���I�X�K�U�H�Q���G�L�H��
Kinder der Einradgruppe aus Riedlhütte durch 
Neuschönau.  
Der Motorradclub Neuschönau, beleuchtete mit 
�V�H�L�Q�H�P�� �:�D�J�H�Q�� �Q�R�F�K�P�D�O�V�� �V�H�L�Q�H�� �Ä�9�H�U�H�L�Q�V�K�H�L�P�V�X�F�K�H�³��
genauer, die sich als gar nicht so leicht herauskristal-
lisierte!  
Als Motto für seinen Wagen und für seine Fußgruppe 
hatte sich der Sportverein Neuschönau das Thema 
�Ä�2�K�Q�H�� �0�R�R�V�� �Q�L�[�� �O�R�V�³�� �J�H�Z�l�K�O�W���� �0�L�W�� �R�U�L�J�L�Q�H�O�O�H�U�� �9�H�U-
kleidung wies die Jugend-Fußgruppe auf das Di-
lemma hin. 
�'�D�V�� �Ä�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�� �D�X�F�K�� �L�P�� �+�R�F�K�Z�L�Q�W�H�U�� �D�X�I�E�O�•�K�H�Q��
�N�D�Q�Q�³���� �E�H�Z�L�H�V�H�Q�� �L�P�� �$�Q�V�F�K�O�X�V�V�� �G�L�H�� �E�X�Q�W�� �J�H�V�F�K�P�•�F�N-
�W�H�Q�� �Ä�%�O�X�P�H�Q�N�L�Q�G�H�U�³�� �G�H�V��Gartenbauvereins. Mit im 
Gepäck waren viele gute Früchte in jeglicher Form. 
Die FFW und Hüttengemeinschaft Schönanger be-
�V�F�K�l�I�W�L�J�W�H�Q�� �V�L�F�K�� �D�X�I�� �L�K�U�H�P�� �:�D�J�H�Q�� �P�L�W�� �G�H�P�� �Ä�)�U�H�L-
�]�H�L�W�S�D�U�N�� �6�F�K�|�Q�D�Q�J�H�U�³�� �± ausführlich setzten sie sich 
zusammen mit ihrem Baumeister Karl mit diesem 
Thema auseinander.  
Abschließend folgte dem Faschingszug noch eine 
Trauergruppe der BRK-Kolonne Neuschönau. Sie 
�I�R�O�J�W�H�Q�� �G�H�P�� �6�D�U�J�� �P�L�W���L�K�U�H�P�� �7�R�W�H�Q���� �Q�D�P�H�Q�W�O�L�F�K�� �� �Ä�)a-
�V�F�K�L�Q�J�V�]�X�J�� �1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X�³���� �6�R�O�O�W�H�� �G�L�H�V�� �H�L�Q�� �6�L�J�Q�D�O�� �I�•�U��
das Jahr 2011 sein? Wir werden es sehen.  
 
Wenngleich das Wetter nicht mitspielte und es auch 
im Vorfeld Schwierigkeiten gab, die einzelnen Ver-
eine noch zu animieren, alles in allem gesehen:  es 
war zwar nicht der längste Zug, den wir je hatten, 
aber durch das Engagement und den Einfalls-
reichtum der teilnehmenden Vereine mussten die 
Besucher ihr Kommen sicher nicht bereuen. 
 
Wir bedanken uns sehr herzlich bei den teilneh-
menden Gruppen und allen Mitwirkenden für 
ihren Einsatz und ihr Miteinander, beim Modera- 
tor Stefan Breit, beim Sicherungspersonal der 
Freiwilligen Feuerwehren mit Manuel Nieder-
meier, dem Verkaufspersonal in den Ständen, 
dem Elternbeirat der Grundschule Neuschönau, 
dem Team des Bauhofes mit Bauhofleiter Lothar 
Vogl, bei Ingrid und Sepp Moosbauer, Rosi Vogl, 
der Fa. Erwin Schönberger, Hans Botschafter und 
bei allen nicht erwähnten freiwilligen Helfern für 
ihren unentgeltlichen Einsatz zum guten Gelingen 
des Neuschönauer Faschingszuges 2009. Danke-
schön auch an die Druckerei Rosenthaler für das 
Sponsoring der Plakate und dieser Seite im Ge-
meindeblatt. 
Bürgermeister Heinz Wolf und das Team vom 

Tourismusbüro Neuschönau  
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Veranstaltungen März 2009 
 

Einmalige Veranstaltungen: 
 

02.03.2009, Montag 
Badefahrt nach Bad Griesbach , 12.45-18.00, Ra-
thaus Neuschönau; Veranstalter: Kath. Frauen- 
bund Neuschönau; auch Nichtmitglieder sind herz-
lich eingeladen; Anmeldung bei Fr. Elsa Thim, Tel. 
08558-350 
05.03.2009, Donnerstag 
Altenclub , 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschönau 
06.03.2009, Freitag 
Weltgebetstag der Frauen, 19:00, Pfarrkirche 
�1�H�X�V�F�K�|�Q�D�X���� �'�L�H�V�H�V�� �-�D�K�U�� �X�Q�W�H�U�� �G�H�P�� �0�R�W�W�R�� �Ä�9�L�H�O�H��
sind wir, doch eins in Chris�W�X�V�³���� �$�O�O�H�� �)�U�D�X�H�Q�� �D�X�V��
unserer Pfarrei sind herzlich eingeladen! 
07.03.2009, Samstag 
Dem Luchs auf der Spur, 10:00-14:00, Eingang 
Tierfreigelände Neusch. am NP-Infozentrum:  
Aus der Sonderführungsreihe "Mit dem Förster 
durch den Nationalpark". Miriam Traube und 
Thorsten Zeppenfeld, beide Mitarbeiter des "Luchs-
Projektes" begleiten Sie. Nähere Informationen 
unter Tel. 0700-00776655. 
Öffentliche Sitzweil des Heimatvereins, 20:00-
22:00, Cafe "Hochfeld-Stubn": Für Alle die Freude 
an der Musik und am Gesang haben und mitunter 
auch mal gerne tanzen, heute in der "Hochfeld-
stubn".   
08.03.2009, Sonntag 
Jugendtanzprobe des Heimatvereins, 17:00-
18:00, Heimatvereinshaus, Badstr. 17, 
Interessierte Kinder und Anfänger sind herzlich 
eingeladen! 
13.03.2009, Freitag 
Preisschafkopfen, 14:00-18:00, Gasthof Zur Post, 
 (Fam. Schinabeck). Einsatz: 6,- �¼���� �=�X�� �Jewinnen 
gibt es:  1. Preis: 1/2 Schwein; 2. und 3. Preis: Je 
ein Geschenkkorb und viele weitere Preise! 
14.03.2009, Samstag 
Kindersachenbasar, 08:00-12:00, Bürgersaal, 
Frühjahr/Sommer-Kindersachenbasar im Bürger-
saal des Rathauses. Wer etwas verkaufen möchte, 
wendet sich an Nicole Schneck Tel. 08558-974226. 
Zur Stärkung werden Kaffee und Kuchen angebo-
ten. 
Schachtenskitour entlang des Bayerisch-Böh- 
mischen Grenzgebirges, 10:00-16:00, Parkplatz 
Trinkwassertalsperre Frauenau: Aus der Sonder-
führungsreihe "Mit dem Förster unterwegs"; auf 
dieser anspruchsvollen Tour, die nur für geübte 
Tourengeher geeignet ist, begleitet Sie Josef Er-
hard, Leiter der Nationalparkwacht. Nähere Infos 
Tel. 0700-00776655.   

Schlachtschüsselessen , 11:00-22:00, Berggasthof 
Lusen: Traditionelles Schlachtschüsselessen mit 
hausgemachten Blut - und Leberwürsten im Berg-
gasthof Lusen in Waldhäuser 
Generalversammlung der Freiwilligen Feuer-
wehr Altschönau, 19:00-22:30, Gasthof "Zur Alten 
Kaiserhütte" 
15.03.2009, Sonntag 
Schlachtschüsselessen , 11:00-22:00, Berggasthof 
Lusen: Traditionelles Schlachtschüsselessen mit 
hausgemachten Blut - und Leberwürsten im Berg-
gasthof Lusen in Waldhäuser. 
19.03.2009, Donnerstag 
Altenclub , 14:00-17:00, Pfarrheim Neuschönau 
20.03.2009, Freitag 
Wanderung zur Sonnenuhr am Zwieslerwald-
haus, 10:00-12:00, Parkplatz Brechäuslau nach 
Zwieslerwaldhaus: Aus der Sonderführungsreihe 
des Nationalparks "Mit dem Förster unterwegs" 
wird heute ins Schwellhäusl zur Sonnenuhr mit 
Michael Haug und Dr. Paul Kestel gewandert. Zur 
Zeit der Tag- und Nachtgleiche scheint die Sonne 
durch den Stein und erleuchtet eine Glaskugel auf 
der Rückseite der Steinplatte. Infos unter Tel. 0700-
00776655. 
Generalversammlung des EC Altschönau, 19:30-
22:00, Landhotel Moorhof 
Jahreshauptversammlung der Dränagereini-
gungsgemeinschaft, 20:00-22:00, Asphaltbahn-
halle Grünbach: Einladung ergeht an alle Mitglie-
der der Gemeinschaft. 
21.03.2009, Samstag 
Rothirsch auf neuen Wegen, 10:00-14:00, Park-
platz Diensthüttenstraße: Aus der Sonder-
führungsreihe "Mit dem Förster durch den Natio-
nalpark", es begleitet Sie Stephan Günther, Mitar-
beiter beim Rotwildprojekt. Nähere Infos unter Tel. 
0700-00776655.   
Jagdgenossenschaftsversammlung und Jagd-
essen, 20:00-23:00, Gasthof Zur Post: Eingeladen 
sind alle Jagdgenossen und deren Partner. 
22.03.2009, Sonntag 
Jugendtanzprobe des Heimatvereins, 17:00-
18:00, Heimatvereinshaus, Badstr. 17: Interessierte 
Kinder u. Anfänger sind herzlich eingeladen! 
Kreuzwegandacht des Kath. Frauenbundes Neu-
schönau, 14:00, Pfarrkirche Neuschönau  
28.03.2009, Samstag 
Jahreshauptversammlung des Musikvereins 
Neuschönau e.V., 20:00, Neuschönau, Gasthaus 
Euler 
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Wiederkehrende Veranstaltungen: 
 
 

täglich 
Skulpturenpark Waldhäuser, ganzjährig geöff-
net; Parkplatz Ausblick: "Arche Heinz Theuerjahr" 
Skulpturengarten! Beeindruckende Tierdarstellun-
gen des Künstlers Heinz Theuerjahr.   
Kunstausstellung im Hans-Eisenmann-Haus mit 
Holzskulpturen von Franz Weickmann, 09:00-
17:00, Besuchererlebniszentrum Hans-Eisenmann-
Haus : Anlässlich des 70. Geburtstages des Bild-
hauers, Zeichners und Fotografen aus Landshut. 
Eintritt frei 
Pferdeschlittenfahrt , 13:00-14:00, Schönanger, 
Fam. Tanzer, Burgweg 27: Pferdeschlittenfahrt 
durch die verschneite Winterlandschaft. Dauer: 1 
�6�W�G�������3�U�H�L�V�������������¼���(�U�Z���������������¼���.�L�Q�G�����$�Q�P�H�O�G�X�Q�J���E�H�L��
Fam. Tanzer, Tel. 08558/91050. 
Montag 02./09./23./30. März 2009 
Damenturnen Fit in die Woche (SV Neuschö-
nau), 19:30-20:30, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule: Damenturnen "Fit in die Woche", Verans-
talter: Sportverein Neuschönau-Sparte Ski 
Jeden Dienstag bis 17.03.2009 
Faszination Rothirsche, Parkplatz Racheldienst-
hüttenstraße: An der Futterstelle im Wintergatter 
bietet sich die günstige Gelegenheit, das Verhalten 
der Rothirsche und anderer Tiere zu beobachten. 
Selbst hier ist allerdings Ausdauer erforderlich! Die 
"Wartezeit" bietet Gelegenheit zur Diskussion mit 
dem Nationalparkförster. Dauer ca. 3 - 4 Std., An-
meldung unter Tel. 0700/00776655; die genaue 
Uhrzeit wird bei Anmeldung bekannt gegeben. 
Diese Veranstaltung ist für Kinder unter 4 Jahren 
nicht geeignet! 
Jeden Dienstag  
Südböhmenrundfahrt, 08:15-18:45, Anmeldung 
und Zustieg Tourismusbüro Neuschönau: Herbe 
Schönheit, paradiesisch unberührt und voller Ge-
schichte, das ist "Sumava" - der rauschende Böh-
merwald. Entlang des Moldaustausees kommen Sie 
nach Krumau (Unesco-Welterbe). Nach der Mit-
tagspause fahren Sie weiter nach Budweis, bekann-
ter Sitz der berühmten Brauerei. Preise: Erwachse-
�Q�H���� �����������¼���� �.�L�Q�G�H�U�� �����������¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� �����������¼���� �6�L�Q�J�O�H��
�P�L�W���.�L�Q�G�������������¼���� 
Mit dem Ranger unterwegs, 10:00-11:00, Wald-
häuser Parkplatz Ausblick: Begleiten Sie einen 
Ranger auf seiner Tour durch den Nationalpark und 
erfahren Sie alles Wissenswerte über die ent-
stehende Waldwildnis. Keine Anmeldung erfor.!  
Jeden Dienstag und Donnerstag  
Unterwegs im Tierfreigelände zu Käuzen, Bär 
und Otter, 11:00-14:00, Parkplatz Altschönau Ein-
gang Tierfreigelände: Ein fachkundiger Führer be-
gleitet Sie durch einen Teil des Tierfreigeländes. 
Dabei lernen Sie die Tiere innerhalb und auch au-

ßerhalb der Gehege kennen (Lebensraum, Lebens-
weise, Ökosystem Wald usw.). Kosten/ P.���� ���������¼����
bis 18 J. frei. Keine Anmeldung erforderlich!  
jeden Dienstag bis 10.03.2009 
Fackelwanderung rund um Neuschönau, 18:00-
20:00, Treffpunkt Tourismusbüro Neuschönau:  
Erleben Sie Neuschönau bei Nacht mit einem Na-
tionalpark - Waldführer.  Anschl. gemütliche Ein-
�N�H�K�U���Q�D�F�K���/�X�V�W���	���/�D�X�Q�H�����.�R�V�W�H�Q���������������¼�������(�U�Z�����L�Q�F�O����
�)�D�F�N�H�O���� �.�L�Q�G�H�U�� �I�U�H�L���� ���� �.�L�Q�G�H�U�I�D�F�N�H�O�� �6�W�•�F�N�� ���������� �¼�� ��������
Anmeldung Tourismusbüro! 
Jeden Mittwoch   
PRAG - Die Goldene Stadt an der Moldau, 
05:40-19:30, Anmeldung und Zustieg Tourismus- 
büro Neuschönau: Besichtigung vieler Sehenswür-
digkeiten mit Ihrer Reiseleitung. Nachmittags Zeit 
zur freien Verfü�J�X�Q�J���� �3�U�H�L�V�H���� �(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H���� �����������¼����
�.�L�Q�G�H�U�� �����������¼���� �)�D�P�L�O�L�H�� ���D�O�O�H�� �]�X�J�H�K�|�U�L�J�H�Q�� �.�L�Q�G�H�U��
von 4-������ �-������ �����������¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P���� �.�L�Q�G�� �����������¼���� �L�Q�N�O����
Bordfrühstück u. Stadtführung.  
jeden Mittwoch bis 11. März 2009 
Mit Schneeschuhen durch die Wildnis, 10:00-
15:00, der Treffpunkt wird bei der Anmeldung be-
kannt gegeben:  Entlang einsamer verschneiter We-
ge erkunden Sie zusammen mit einem Natio-
nalpark-Waldführer auf Schneeschuhen die Win-
tergeheimnisse im wilden Wald.  Kosten/Person 
�����������¼�� �L�Q�N�O���� �$�X�V�O�H�L�K�H�� �6�F�K�Q�Heschuhe; Kinder bis 
18J. frei, Schneeschuh�H�Q�W�O�H�L�K�H�� ���������¼���.�L�Q�G���� �$�Q-
meldung Tourismusbüro; In Zusammenarbeit mit 
der Nationalparkverwaltung. 
Mittwoch, 04. u. 11. März 2009 
Grundeinführungskurs im traditionellen Bo-
genschießen, 14:00-16:00, Kunsthof Binder, Neu-
dorf 9: Die Teilnehmerzahl ist beschränkt, Voran-
meldung ist notwendig; geeignet f. Kinder ab 10J.; 
�.�R�V�W�H�Q���3�H�U�V���� �����������¼���� �E�H�L�� �)�D�P�L�O�L�H�Q�N�X�U�V�� �.�L�Q�G�H�U�� �J�H�U-
ne auch ab 6J. - Familienpreis; die Ausrüstung wird 
gestellt; eine gültige Haftpflichtversicherung, wet-
terfeste Kleidung u. Schuhwerk ist notwendig. 
Jeden Mittwoch und Sonntag  
Unterwegs im Tierfreigelände - zu Uhu, Luchs 
und Wolf, 11:00-14:00, Eingang Tierfreigelände 
Neuschönau am NP-Infozentrum: Ein fachkundi-
ger Führer begleitet Sie durch einen Teil des Tier-
�I�U�H�L�J�H�O�l�Q�G�H�V���� �.�R�V�W�H�Q���3�H�U�V�R�Q���� ���������¼���� �E�L�V�� ������ �-���� �I�U�H�L����
Keine Anmeldung erforderlich! 
Mittwoch 04./11./18./25. März 2009 
Skigymnastik Fit im Skiwinter (SV Neuschö-
nau), 19:30-21:00, Turnhalle, Heinz-Theuerjahr-
Schule: Skigymnastik "Fit in den Skiwinter" mit 
flotter Musik und abschl. Ballspiel. 
Jeden Donnerstag 
Spurensuche in der Dämmerung, Eingang Tier-
freigelände Neuschönau am NP-Infozentrum: Ein 
Nationalpark-Waldführer begleitet Sie in der Däm-
merung bei einer abenteuerlichen Wanderung zu 
Luchs und Wolf ins Tier-Freigelände. Der Zeit-



Koishüttler Gemeindeblatt 

28 

punkt wird bei der Anmeldung im Tourismusbüro 
bekannt gegeben. Dauer ca. 3 Std., Kosten: 5,-�¼���3������
b. 18 J. frei. Diese Veranstaltung ist für Kleinkin-
der nicht geeignet, bitte Taschenlampenmitbringen.  
Große Bayerwaldrundfahrt, 09:30-18:30,Tages-
fahrt m. Besichtigung einer Glashütte, dem Großen 
Arber m. Arbersee u. einer Bayerwald-Bärwurzerei 
(mit Verkostung). Preise: Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U������- �¼����
Familien 41,- �¼���� �6�L�Q�J�O�H�� �P�L�W�� �.�L�Q�G�� �¼�� �������������� �$�Q�P�Hl-
dung im Tourismusbüro Neuschönau.   
Nordic Walking - Einführungskurs, 09:30-11:30, 
Treffpunkt Tourismusbüro: Unter Anleitung eines 
Nordic-Walking-Trainers. K�R�V�W�H�Q���3���� ���� �¼���� �$�X�V�O�H�L�K�H��
Stö�F�N�H�� �L�P�� �7�R�X�U�L�V�P�X�V�E�•�U�R�� ���� �¼���� �$�Q�P�H�Odung Touris-
musbüro.  
Jeden Donnerstag bis 26.03.2009 
Mit Skiern durch den Winterwald, 10:00-13:00, 
Bahnhof Spiegelau: Tief verschneite, bizarre 
Baumgestalten, tanzender Flockenwirbel oder fun-
kelnde Schneekristalle - lassen Sie sich in die 
Traumwelt des verschneiten Winterwaldes führen. 
Ein Mitarbeiter der Nationalparkwacht wird Sie auf 
einer Skiwanderung in leicht zu bewältigen-dem 
Gelände entlang des Schwarzachtals v. Klin-
genbrunn/Bhf. nach Spiegelau begleiten und Ihre 
Entdeckungen, z. B. Tierspuren, erklären. Ausrüs-
tung: Langlaufski. Kosten: Bahnfahrkarte v. Spie-
gelau n. Klingenbrunn/Bhf. Keine Anmeldung erf. 
Jeden Donnerstag  
Walderlebnis für klein und groß, 13:30-15:30, 
Waldspielgelände bei Spiegelau: "Eichhörnchen 
spielen" oder Schneehöhlen bauen u. dabei Über-
lebensstrategien der Tiere im Winter kennen ler-
nen. Anmeldung Tel. 0700-00776655, kostenlos. 
jeden Freitag 
Tagesfahrt nach Passau, 08:40-18:00, Anmel- 
dung und Zustieg Tourismusbüro: Drei Flüsse flie-
ßen hier an einer Stelle zusammen: Donau, Inn und 
Ilz. Mit Besichtigung von Veste Oberhaus (Burg 
aus dem Mittelalter), Dom (mit größter Domorgel 
der Welt). Nachmittags Zeit zur freien Verfügung. 
Preis für Familie 41,-�¼�� ���(�O�W�H�U�Q�� �X�Q�G�� �D�O�O�H�� �G�D�]�X�J�H�K�|-
rigen Kinder v. 4-13 J.), Erw. 17,- �¼�����.�L�Q�G�H�U�����������¼����
�6�L�Q�J�O�H���P�L�W���.�L�Q�G�������������¼���� 
jeden 1. Freitag im Monat 
Musikantenstammtisch , 20:00-24:00, Gasthof 
Zur Post:  Alle Musikanten und Freunde der 
Volksmusik sind herzlich eingeladen. Kontakt: 
Lothar Wittensöllner 
Jeden Sonntag  
Filmerlebnis - Die schönsten Natur- und Tierfilme, 
14:00-15:00, Nationalpark-Infozentrum "Hans-
Eisenmann-Haus": Lassen Sie sich entführen in die 
Wunderwelt der Natur und genießen Sie  faszinie-
rende Natur- und Tierfilme aus dem Archiv des 
Internationalen Natur- und Tierfilmfestivals  "Na-
turVision". Eintritt frei. 

 

Für unsere Ausflugsfahrten ins Ausland gilt: Es fin-
den keine Grenzkontrollen mehr statt, wir bitten Sie 
aber trotzdem Ausweis oder Reisepass, bei Kindern 
Kinderreisepass mitzuführen! 
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Liebe Pfarrgemeinde! 
 
Mit dem Aschermittwoch hat wieder die Fastenzeit be-
gonnen, diese alljährlichen Heiligen 40 Tage der Vorbe-
reitung auf die Feier des Todes und der Auferstehung Jesu 
Christi. 
Diese österliche Bußzeit, wie sie auch heißt, will uns 
Christen dazu anleiten, das eigene Leben zu überdenken 
und - wo nötig - die Weichen neu zu stellen mit Kurs auf 
Gott. 
 
Wir kennen im deutschen Sprachraum die Bezeichnung 
Fastenzeit und erinnern damit an die früher übliche - und 
heute sicherlich nicht überholte - Form des leiblichen Fas-
tens während dieser 40 Tage als Erinnerung an das 40-
tätige Fasten  Jesu in der Wüste und als persönliche Vorbe-
reitung auf das Fest der Erlösung an Ostern. Von diesen 
strengen Fasttagen sind heute nur noch der Aschermitt-
woch und Karfreitag als Fast- und Abstinenztage geblie-
ben. 
 
Der Prophet Jesaja legt den eigentlichen Sinn des Fastens 
dar, wenn er betont, dass es dabei nicht um öffentlich de-
monstrierte Verzichtleistungen geht, sondern um die inne-
re Erneuerung der Beziehung zu Gott und zu den Mitmen-
schen, was eine persönliche Umkehr einschließt. 
 
Richtig verstanden meint "Fasten" ein "Beten mit Leib und 
Seele". Das zeigt sich durchaus auch in anderen Religio-
nen. 
 
Fasten ist niemals gegen etwas oder gegen jemanden ge-
richtet wie etwa ein Hungerstreik, sondern immer für  - sei 
es z. B. zur inneren Läuterung oder zur Klärung von Be-
ziehungen. 
 
Die österliche Bußzeit begann am Aschermittwoch mit 
dem Auflegen des Aschenkreuzes. 
 
Dabei werden folgende begleitende Worte gesprochen 
 
* "Bedenke Mensch, du bist Staub und 
    kehrst zum Staub zurück!" 

oder: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 * "Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!" 
 
Damit sind wir auf einen Weg nach Ostern gestellt, der 
uns bewusst macht, wie hoch der "Preis" unserer Erlö-
sung war: 
 
 "Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 
 dass er seinen einzigen Sohn dahingab"  
 (Joh. 3,16). 
 
Liebe Pfarrgemeinde, ich lade jeden einzelnen von euch 
ein: Machen wir uns in diesen Hl. 40 Tagen auf den Weg 
auf Ostern zu und bedenken, was es sich Gott für uns hat 
kosten lassen: das Leben seines Sohnes! 
 
Mit euch zusammen auf diesem Weg auf Oster zu  
 
 grüßt Euch 
   

Euer Pfarrer 
 
 
 
 
 
 
 

Gottesdienstordnung 
Neuschönau 

März 2009 
 
 

 

01.03. So 1. Fastensonntag  
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst 
 Amt Edeltraud Friedl m. Kd. f. Ehemann u. 

Vater z. Gebtg. - Liselotte Schreiner m. Kd. 
f. Ehemann, Vater u. Opa z. Gebtg. - Josefine 
Simmet m. Kd. f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. 

 14.00 Kreuzwegandacht 
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02.03. Mo hl. Agnes von Böhmen 
   8.00 Messe  Franz Zarham f. Hedwig Hödl 
03.03. Di hl. Liberat Weiß 
 16.00 Schülerbeichte der 7. Klasse 

19.00 Messe Aloisia Baier f. Franz Baier 
04.03. Mi hl. Kasimir  
 8.00 Hausfrauenmesse: 
 Messe f. Verstorbene d. Jahrgänge 1920 - 23 

- Frauenbund Neuschönau f. Maria Harant - 
Ida Schreib f. Sophie Schreib - Engelbert u. 
Zenta Boxleitner f. Erich Schneider - Rudolf 
Smolka m. Kd. f. Ehefrau, Mutter u. Oma z. 
Stbtg.  

05.03. Do    hl. Friedrich, Dietmar  
                    16.00 Schülerbeichte der 5. Klasse 
                    Altschönau: 19.00 Messe Silvia Sammer f. 

Anna Beer z. Stbtg. - Hermine Mandl f. Re-
gina Meininger - Fam. Johann Boxleitner f. 
Eltern z. Stbtg. - Fannerl Lender f. Schwes-
ter Anni - Klaus Hödl f. Vater z. Namtg. - 
Josef Weinberger m. Kd. f. Schw.Mutter u. 
Oma z. Stbtg. - Lina Jungbauer f . Winfried 
Biebl 

06.03. Fr  hl. Fridolin  
 8.00 Messe Resi Einberger f. Tante Anna   

Schreindl 
07.03. Sa hl. Perpetua, Felizitas 

 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Heinz Schönbrunner f. 

Mutter - Fam. Josef Wittensöllner f. Mutter, 
Schw.Mutter u. Oma z. Gebtg. - Fam. Hein-
rich Kilger f. Schwester Elfriede Hobelsber-
ger - Fam. Helmut Burghart f. Mutter, 
Schw.Mutter u. Oma z. Stbtg. - Josef u. Jutta 
Schreindl f. Mutter u. Schw.Mutter 

 

08.03. So 2. Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
                       9.00 Pfarrgottesdienst: Amt 

Alexandra Sigl m. Fam. f. 
Großvater Georg Reischl - Fam. Klaus 
Rothkopf f. Mutter - Maria Eberl f. Ehe-
mann 

 14.00 Kreuzwegandacht gest. von den  
Ministranten 

 
09.03. Mo hl. Franziska von Rom 

  16.00 Schülerbeichte der 8. Klasse 
                        8.00 Messe Heinrich Eder f. Rosa Eggers- 
  Dorfer 
 
10.03. Di    hl. Emil, Gustav 
 16.00 Schülerbeichte der 8. Klasse 
                       19.00 Messe Fam. Bernhard Kubitscheck f. 

Sophia Schreib - Anna Schreiner f. Ehemann 
u. Vater 

 
11.03. Mi hl. Rosina 
 8.00 Hausfrauenmesse:  Erika Wurm f. 

Karl Hadrawa -  Frauenbund Neuschönau f. 
Anna Breit 

 

12.03. Do hl. Engelhard 
          16.00 Schülerbeichte der 9. Klasse 

 Forstwald: 19.00 Messe Irma Burghart m.    
Fam. f. Franz Baier - Zita Schmid f. 
Schw.Vater Franz Baier - Frieda m. Fam. f. 
Vater Franz Baier 

13.03. Fr hl. Paulina, Leander 
 8.00 Messe Elisabeth u. Clemens Rothkopf 

f. Georg Reischl 
14.03. Sa hl. Mathilde 
 14.00 Tauffeier in der Pfarrkirche 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Fam. Marianne Müller f. Vater 

Mathias Vogl z. Stbtg. - Rosa Hadel m. Fam. 
f. Vater u. Schw.Eltern - Aloisia Baier f. 
Schwiegereltern 

 

15.03. So 3. Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt Fam. Sonja 

Wölfl f. Mutter Maria  Schönbrunner - 
DSKB Neuschönau f. Franz Baier - Zenta 
Krupa f. Mutter z. Stbtg. - Fam. Siegfried 
Schreindl f. Mutter  

 14.00 Kreuzwegandacht 
 

16.03. Mo hl. Heribert  

 8.00 Messe Fam. Czernoch f. Regina Mei-
ninger - Fam. Edeltraud Strohmeier f. Tante 
Kreszenz Rothkopf 

17.03. Di hl. Gertrud, Patrick  

 16.00 Schülerbeichte der 4. Klasse 
                       19.00 Messe Hermann u. Helga Hödl f. 

Tante Hedwig Hödl - Anna Hackl m. Fam. f. 
Schwester Elfriede Hobelsberger - Fam. 
Franz Meininger f. Georg Reischl - Fam. 
Anneliese Schreiner f. Vater 

18.03. Mi hl. Cyrill, Eduard  
 8.00 Hausfrauenmesse: Anna Meininger f. 

Ehemann u. Vater z. Gebtg. - Franziska 
Schreiner f. Maria Schönbrunner 

19.03. Do hl. Josef 
Schönanger: 19.00 Messe Elly Schönbrun-
ner f. Schwägerin Maria - Erich Segl f. Kres-
zenz Rothkopf - Fam. Rosalinde Kronschnabl 
f. Vater z. Namtg. 

 
20.03. Fr hl. Irmgard  
 19.00 Messe f. verstorb. Mitglieder des 

Gartenbauvereins anläßl. der Jahreshaupt-
versammlung - Konrad u. Erna Jobst f. Ma-
ria Harant - Stiftsmesse f. Pfr. Arthur Hel-
linger 

21.03. Sa hl. Christian 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Geschwister Mies f. Mutter u. 

Oma z. Stbtg. - Gertrud Schmutzer f. Mutter 
u. Bruder z. Gebtg. - Traudl Rothkopf m. 
Sylvia f. Ehemann u. Vater z. Stbtg. - Zenta 
Krupa f. Vater z. Namtg. 
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22.03. So 4. Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst gest. von den Minist-

ranten: Amt Katrin u. Sebastian Vogl f. 
Großvater Georg Reischl - Franz Gruber m. 
Fam. f. Mutter z. Gebtg. 

 14.00 Kreuzweg des Frauenbundes 
23.03. Mo hl. Turibio  
 8.00 Messe Fam. Josef Eder f. Rosa Eggers-

dorfer - Jutta Schreindl f. Oma Anna 
24.03. Di hl. Katharina v. Schweden 
 16.00 Schülerbeichte der 3. Klasse (Erst-

beichte) 
                      19.00 Messe Fam. Werner Eder f. Georg 

Reischl - Hans Schreiner f. Vater 
25.03. Mi Verkündigung des Herrn 
 8.00 Hausfrauenmesse: Fam. Pfister f. 

Maria Schönbrunner - Frauenbund Neu-
schönau f. Maria Schönbrunner 

26.03. Do hl. Ludger, Kastulus 
 Weidhütte: 19.00 Messe Fam. Walter Eiler 

f. Tochter Karin z. 3. Stbtg. -  Fannerl Je-
metz f. Ehemann - Alfred Luksch f. Eltern 

27.03. Fr hl. Frowin 
 8.00 Messe Frieda Euler f. Anna Breit - 

Anneliese Ned m. Fam. f. Mutter z. Stbtg. - 
Fam. Johann Kubitscheck f. Eltern u. Groß-
eltern 

28.03. Sa hl. Guntram 
 18.30 Beichtgelegenheit 
 19.00 Amt Elisabeth Gruber f. Ehemann 

Jürgen z. Stbtg. - Angela Haller f. Ehemann 
u. Vater z. Stbtg. - Maria Eder m. Kd. f. 
Ehemann u. Vater - Josef u. Dora Rothkopf 
f. Schw.Tochter z. Gebtg. u. Stbtg. - Aloisia 
Baier f. Ehemann z. Stbtg.  

 

29.03. So 5. Fastensonntag 
 8.30 Beichtgelegenheit 
 9.00 Pfarrgottesdienst: Amt 

Maria Weilermann m. Fam. f. Schwester 
Elfriede Hobelsberger - Luise Schwarz m. 
Hans f. Mutter Kreszenz Rothkopf - Ma-
rianne Schreiner m. Vater 

 14.00 Kreuzwegandacht 
30.03. Mo hl. Quirinus 
 8.00 Messe Fam. Therese Meier, Höhen-

brunn, f. Anna Schreindl 
31.03. Di hl. Kornelia  
 19.00 Messe Fam. Jürgen Schwarz f. Oma u. 

Uroma Kreszenz Rothkopf 
 

        Ewiglichter 
 

Pfarrkirche  
01.-07.03.: Fam. Herbert Schreiner f. verst. Angehörige 
15.-21.03.:     Martina Gottal f. Onkel Heinrich Gaisbauer 
 Traudl Rothkopf m. Sylvia f. Ehemann u. 

Vater 
22.-28.03.: Hans Eberl m. Fam. f. Vater u. Opa 
 Fam. Herbert Schreiner f. verst. Angehörige 

Weidhütte 
01.-07.03. Fannerl Jemetz f. Ehemann  
08.-14.03. Gretl Michel f. Uli Auerbeck 
15.-21.03. Lina u. Walter Eiler f. Tochter Karin 
22.-31.03. Maria Petraschka f. Mutter 

 

Altschönau 
01.-06.03. Lina Blöchinger f. Geschwister 
07.-13.03. Lina Blöchinger m. Kd. f. Ehemann u.   
 Vater z. Gebtg. 
14.-20.03. Fannerl Lender f. Schwester Anni 
21.-27.03. Hermine Mandl f. verst. Angehörige 
28.3.-2.4. Fam. Johann Boxleitner f. Eltern 
 

Grünbach 
01.-07.03.       Rosalinde Kubitscheck f. Ehemann 
 Fam. Reinhardt Biebl f. Vater z. Gebtg. 
08-14.03. Fam. Richardt Biebl f. Mutter z. Gebtg. 
15.-21.03. Fam. Franz Eberl f. Sohn Heinz z. Gebtg. 
22.-28.03. Fam. Maria Eberl f. Mutter z. Stbtg. 
29.3.-4.04. Fam. Fritz Boxleitner f. bds. Eltern u.   

Großeltern 
 

Schönanger 
01.-07.03. Eugenie Biebl f. Mutter z. Stbtg. 
08.-14.03. Therese Segl f. verst. Angehörige 

 

Ministrantendienste 
01.-07.03. Botschafter Corinna - Fuchs Lisa - Gottal 

Eva - Jemetz Jan - Poxleitner Anna - 
Schöffmann Fabian 

08.-14.03. Euler Simon - Friedl Cornelia - Frisch Ste-
fan - Frisch Walter - Schmalzbauer Markus - 
Weinberger Simone 

15.-21.03.  Hansbauer Anna - Heyn Daniel - Heyn Me-
lanie -Kolars Jan - Simmet Julia 

22.-28.03. Schreindl Jutta - Sedlaczek Julia - Stiegler 
Stefan - Toth Fabian - Wolf Josef 

29.03.-4.4. Botschafter Corinna - Fuchs Lisa - Gottal 
Eva - Jemetz Jan - Poxleitner Anna - 
Schöffmann Fabian 

 

Kollekten 
31.01.  ���������������¼ 
08.02.  ���������������¼ 
15.02.  ���������������¼ 
 
�$�O�O�H�Q���6�S�H�Q�G�H�U�Q���H�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�� 

 

Tauffeier 
Die nächste Tauffeier ist am Sams- 
tag, den 14.03.2009 um 14.00 Uhr   
in der Pfarrkirche St. Anna, Neuschö-
nau . 
Bitte melden Sie die Täuflinge rech-
tzeitig  
im Pfarrbüro an. 



Koishüttler Gemeindeblatt 

33 

Schülerbeichte vor Ostern  
jeweils 16.00 Uhr 
Dienstag, 03. März: 7. Klasse 
Donnerstag, 05. März 5. Klasse 
Dienstag, 10. März 8. Klasse 
Donnerstag, 12. März 9. Klasse 
Dienstag, 17. März 4. Klasse 
Dienstag, 24. März 3. Klasse (Erstbeichte) 
Für die 6. Klasse wird im Rahmen der Firmvorbereitung 
ein gesonderter Termin angeboten. 
 

Kreuzwegandacht 
An den Sonntagen der Fastenzeit beten wir in der Pfarrkir-
che um 14.00 Uhr und in den Kapellen zur vereinbarten 
Zeit in den Dörfern den Kreuzweg. 
Der Umgang und das Zurechtfinden mit Kreuz und Leid 
und den dunklen Seiten des Daseins bleibt keinem von uns 
erspart. Die Betrachtung des Kreuzweges kann uns Kraft 
und Mut geben, damit leichter zurechtzukommen.  
Herzliche Einladung an Euch alle zum Kreuzweg! 

 

Caritas-Frühjahrssammlung 
Die Caritas bittet um unser Geldopfer bei der 
Kirchensammlung am 8. März  
Haussammlung in der Woche vom 09.-
14. März  
Ich ersuche höflichst, unsere Caritas-
Helferinnen aus den Dörfern und Wohngebieten die Sam-
mellisten abzuholen und bitte alle Pfarrangehörigen um 
wohlwollende Aufnahme unserer Sammlerinnen! 
 

12-Uhr-Läuten aus Neuschönau im Baye-
rischen Rundfunk 

Am Weißen Sonntag, 19. April 2009, überträgt der Bayeri-
sche Rundfunk in seinem 1. Hörfunkprogramm das Mit-
tagsläuten zum "Engel des Herrn" aus unserer Pfarrkirche 
aus Neuschönau. 
Ein Team des Bayerischen Rundfunks hat am 14. Januar 
vormittags unsere Glocken aufgenommen. Eine in das 
Glockengeläut eingeblendete Sprechszene wird auf die 
Geschichte von Neuschönau und seine Nähe am National-
park Bayerischer Wald, sowie auf die Ausstattung der 
Kirche zur Hl. Mutter Anna eingehen. 
 

Lektorendienst: 
01.03. Sonntag Stefan Stiegler 
07.03. Samstag Julia Sedlaczek 
08.03. Sonntag Wolfgang Schreiner 
14.03. Samstag Cornelia Friedl 
15.03. Sonntag Daniel Barsch 
21.03. Samstag Gertraud Schreiner 
22.03. Sonntag Wolfgang Heyn 
28.03. Samstag Jan Kolars 
29.03. Sonntag Simone Schreiner 
Kommunionhelfer:  
01.03. Sonntag Otto Biebl 
07.03. Samstag Andrea Poxleitner 
08.03. Sonntag Franz Ascher 
14.03. Samstag Andreas Poxleitner 
15.03. Sonntag Otto Biebl 
21.03. Samstag Andrea Poxleitner 
22.03. Sonntag Franz Ascher 
28.03. Samstag Andreas Poxleitner 
29.03. Sonntag Otto Biebl 
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für März 2009 
 

Sonntag,  01. März 1. Fastensonntag 
 08.30 Hl. Amt 
Sonntag,  08. März  2. Fastensonntag  
  - Caritassonntag 
 08.30  Hl. Amt 
Sonntag, 15. März  3. Fastensonntag 
 08.30  Hl. Amt 
 Sonntag, 22. März 4. Fastensonntag 
 08.30 Hl. Amt 
Donnerstag, 26. März   
 19.00  Bußgottesdienst 
   in St. Oswald 
Sonntag, 29. März 5. Fastensonntag 
 08.30  Hl. Amt 
 

Alle Pfarrangehörigen aus Waldhäuser sind 
sehr herzlich eingeladen zum Misereor-
Fastenessen am 29. März ab 11.00 Uhr im 
Pfarrheim in St. Oswald 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In diesen Tagen gedenken in besonde-
rem  Anliegen im Gottesdienst: 
Josef u. Willi Botschafter f. Schwester Reinhilde 
z.Sttg. (02.03.) 
Ottilie Stadler m. Kinder f. Ehemann u. Vater z.Sttg. 
Karl Vater, Bad Reichenhall f. Cousine Gerlinde 
Vater 
Maria Vater f. Neffen Manfred Krickl 
Anna Gahbauer f. Winfried Biebl 
Elfriede u. Franz Schreiner f. Georg Wölfl 
Maria Vater f. Ehemann u. Vater z.Ntg. (19.03.) 
Rosa Zarham f. Ehemann z.Sttg. (19.03.) 
Elvira Augustin u. Rosalinde Putz m. Fam. f. Vater, 
Schwiegervater u. Opa z.Sttg. (+19.03.) 
Rosa Zarham f. Cousin Manfred Krickl 
Fam. Albert Meininger f. Marga Barth z. Sttg. 
Edelgard Grelczak f. Ehemann z. Sttg. 
 
 

Ewiglicht-Spenden im Februar 
Einer gew. P. n. Meinung 
Brunhilde Boxleitner f. verst. Schwiegereltern 
Einer gew. P. z. Ehren der Gottesmutter 
Fam. Albert Meininger f. verst. Angehörige 
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N a c h r u f 

 
Wir nehmen Abschied von unserem 

Ehrenmitglied 
 

Herrn Franz Baier 
 

Wir werden ihm stets ein ehrendes  
Gedenken bewahren. 

 
Dorfgemeinschaft Forstwald 

 

 

Nachruf 
 

Wir trauern um unsere Mitglieder 
 

Frau Maria Schönbrunner 
Frau Agnes Segl 

 

Bei Frau Segl bedanken wir uns für ihre 
Mitarbeit in der Vorstandschaft und bei 
d�H�U���6�D�P�P�O�X�Q�J���Ä�+�H�O�I�W���:�Xn�G�H�Q���K�H�L�O�H�Q�³�� 

 

     Wir werden ihnen ein ehrendes  
  Gedenken bewahren.  

 
                       Die Vorstandschaft 
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Maria Schönbrunner      + 18.01.2009 
 

Am Sonntag, 18. Januar, ist 
Frau Maria Schönbrunner 
aus Schönanger nach einem 
langen, schmerzvollen 
Krankenlager, knapp zwei 
Monate nach ihrem 83. Ge-
burtstag, im November zu 
Gott heimgegangen. Dieser 
Tod der Mutter, Groß- und 
Urgroßmutter hat die An-
gehörigen tief getroffen und 
traurig gestimmt.  
 

Es ist vor allem die leidvolle Krankheit, die diesen 
Tod mit dem Abschied heute so tragisch macht und 
deshalb für euch, liebe Angehörige, einen schweren 
Schlag bedeutet.  
 
Um dem Leben und Sterben der Verstorbenen ge-
recht zu werden, sind wir einen Blick in ihr Leben 
und eine Erinnerung an bestimmte Begebenheiten 
schuldig. Frau Maria Schönbrunner ist am 28. No-
vember 1925 als dritte Tochter von drei Kindern, der 
Eheleute Josef und Anna Schreiner geboren. Bereits 
im Alter von drei Jahren verlor sie die Mutter. Wäh-
rend des Krieges arbeitete Frau Schönbrunner in der 
Gummimantelfabrik in Grafenau, im Sommer fuhr 
sie täglich mit dem Rad, im Winter blieb sie die gan-
ze Woche dann in Grafenau. Am 10. Februar 1953 
schloss sie mit Johann Schönbrunner den Bund der 
Ehe. Am 13. November 1952 ist das erste Kind 
Heinz geboren; am 16. Mai 1955 erblickte die Toch-
ter Liane, und am 1. Mai 1959 die Tochter Sonja das 
Licht der Welt.  
 
Nach dem Krieg bis zu ihrer Pensionierung arbeitete 
Frau Schönbrunner bei der Firma Biebl als Sortiere-
rin in Schönanger. Im Oktober 1964 hatte ihr Mann 
einen schweren Arbeitsunfall. Die fünfköpfige Fami-
lie wohnte in Miete in einer Zweizimmerwohnung. 
Im Jahr 1967 bauten sich die beiden das lang ersehnte 
Haus. 1990 verlor ihr Ehemann den linken Unter-
schenkel, später wurde der rechte Fuß amputiert, mit 
der Folge, dass ihr Ehemann immer mehr zum Pfle-
gefall wurde. Mit großem Einfühlungsvermögen und 
bewundernswerter Hingabe pflegte Frau Schönbrun-
ner über Jahre ihren Gatten. Nach dem Tod des Ehe-
manns im November 2001 dauerte es genau vier Jah-
re bis sich ernsthafte Herzprobleme bei Frau Schön-
brunner erkennbar machten. Im Mai 2007 mussten 

Bypässe eingesetzt werden; von dieser Operation 
erholte sich Frau Schönbrunner ungewöhnlich lang-
sam �± aber das Versprechen, dass sie mit dem nun 
gesunden Herzen noch einige schöne Jahre erwarten 
könne, gaben ihr letztendlich wieder Auftrieb.  
 
Im Jahr 2007 musste sie aufgrund von Beschwerden 
eine Untersuchung im Krankenhaus über sich erge-
hen lassen, mit der Diagnose Bauchspeicheldrüsen-
krebs. Über die Lebenserwartung befragt, nannten die 
Ärzte ca. 2 Monate, mit einem sehr schnellen Tod. 
Maria jedoch hat in ihrem ganzen Leben gekämpft, 
so nahm sie auch hier wieder den Kampf gegen ihre 
Krankheit auf, so dass die gesamte Großfamilie die 
traditionelle Weihnachtsfeier wieder bei ihrer Oma 
verbringen durfte. Zu Ostern 2008 kam es zu einer 
dramatischen Verschlechterung, die wieder einen 
Krankenhausaufenthalt bei Frau Schönbrunner erfor-
derlich machte. Der ganze Sommer war ein gesund-
heitliches Auf und Ab. Frau Schönbrunner wusste 
sich als gläubige Frau gerade auch in ihrer schweren 
Krankheit bei Gott geborgen. Das gab ihr immer 
wieder Kraft und Lebensmut.  
 
Anfang Dezember war wieder ein Krankenhausauf-
enthalt notwendig. Vom erforderlichen Eingriff er-
holte sie sich sehr schnell. In der Nacht vom 21. auf 
22. Dezember wurde aufgrund einer Schmerzattacke 
wieder eine stationäre Behandlung im Krankenhaus 
notwendig. Zur besseren Einstellung der Schmerzthe-
rapie wurde eine Verlegung nach Waldkirchen in die 
dort arbeitende Palliativstation notwendig. Von den 
behandelnden Ärzten wurde eine Entlassung für den 
14. Januar 2009 in Betracht gezogen. In der Nacht 
zum 14. Januar kam es jedoch zu einer Verschlechte-
rung, die nach langem Kampf am Sonntag, 18. Januar 
um 19.15 Uhr zur Erlösung führte.  
 
Manchmal geschehen Dinge, die wir nicht verstehen 
können, die uns rätselhaft sind und vielleicht auch 
�E�O�H�L�E�H�Q���� �Ä�'�H�U�� �0�H�Q�V�F�K�� �G�H�Q�N�W�� �X�Q�G�� �*�R�W�W�� �O�H�Q�N�W�³���� �K�H�L�‰�W��
eine Redensart. Dahinter steckt die Erfahrung unzäh-
liger Menschen, dass es im Leben oft anders kommt, 
als wir gedacht und geplant hatten.  
 
Der Prophet Jesaija hat vor 2.500 Jahren Gottes Wor-
te, die an uns Menschen gerichtet waren aufgeschrie-
�E�H�Q���� �8�Q�G�� �G�D�V�� �V�S�U�L�F�K�W�� �*�R�W�W���� �Ä�0�H�L�Q�H�� �*�H�G�D�Q�N�H�Q�� �V�L�Q�G��
nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht mei-
ne Wege. So hoch der Himmel über der Erde ist, so 
hoch erhaben sind meine Wege über eure Wege und 
meine Gedan�N�H�Q���•�E�H�U���H�X�U�H���*�H�G�D�Q�N�H�Q���³�� 
 
Mit anderen Worten heißt das: Wir Menschen können 
Gott nicht in die Karten schauen, wir kennen seine 
Pläne nicht, die er mit uns hat. Und das, was zwi-
schen Himmel und Erde geschieht, ist für uns noch 
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nicht zu verstehen. So ist es auch mit dem Tod unse-
rer lieben Verstorbenen.  
 
Eine Krankheit oder der Tod können unerwartet und 
auf drastische Weise unser Leben durchkreuzen, was 
wir als harten Schlag erleben und empfinden, was 
schmerzt und sehr weh tut! Der Tod durchkreuzt das 
Leben, Zukunftspläne werden umgestürzt, über den 
Haufen geworfen und hinfällig; Wir kommen an die 
Grenzen des Lebens, wir sind verwirrt, verstört, su-
chen nach Halt und Orientierung.  
 
Der Tod jedoch wenn er uns rätselhaft ist, ist kein 
Abgrund in dem wir spurlos verschwinden, so, als 
hätte es uns nie gegeben. Nein, der Tod ist wie eine 
Tür durch die wir gehen. Dann sind wir keine Gäste 
mehr, sondern haben unsere Heimat gefunden. Wir 
dürfen für immer bei Gott zu Hause sein. Nichts von 
dem, was ein Mensch gedacht, getan, erlebt und erlit-
ten hat ist mit dem Tod aus und vorbei, sondern gut 
aufgehoben bei Gott! Nichts von dem, was ein 
Mensch an Liebe, Güte, Geduld, Freundlichkeit und 
Freundschaft verschenkt hat, wofür er sich eingesetzt 
hat, ist mit dem Tod aus und vorbei, sondern gut 
aufgehoben bei Gott. All das bewahrt Gott liebevoll 
in seinen Gedanken.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gott denkt an jeden Menschen, er kennt jeden von 
uns mit Namen, Gott bewahrt die Menschen liebevoll 
in seiner Erinnerung auf ewig, weil sie ihm kostbar 
und wertvoll sind. So wird es auch mit unserer lieben 
Verstorbenen sein.  
 
In einer Todesanzeige stand folgender kurzer Text: 
�Ä�'�D�V�� �H�L�Q�]�L�J�� �:�L�F�K�W�L�J�H�� �L�P�� �/�H�E�H�Q�� �V�L�Q�G�� �6�S�X�U�H�Q�� �Y�R�Q��
Liebe, die wi�U���K�L�Q�W�H�U�O�D�V�V�H�Q���³ 
 
In ihren Erinnerungen, liebe Familie Schönbrunner, 
liebe trauernde Angehörige, wird unsere liebe Ver-
storbene bewahrt sein und in den Gedanken Gottes 
nicht verloren gehen. Gott wird das Leben von Frau 
Schönbrunner verwandeln und es ganz neu machen. 
Darum wollen wir nun in dieser heiligen Messe für 
unsere Verstorbene Schwester beten und Gott bitten, 
dass er ihr ewiges Leben schenke.  
 
Wenn es Gott gibt und wenn dieser Gott den Men-
schen gewollt hat und will, dann ist klar, dass seine 
Liebe das kann, was unsere Liebe vergeblich will: 
Den Geliebten über den Tod hinaus am Leben halten.  
Ja, Gott kann und wird in seiner Liebe Frau Schön-
brunner am Leben erhalten, am Leben, das von bes-
serer Qualität ist als ihr bisheriges Leben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Danksagung 
 

Für die zahlreiche Beteiligung am Trauergottesdienst und an der Beerdigung, für die Kranz- und 
Blumenspenden, für die Geldspenden, für die Zuwendung von hl. Messen und Ämter beim Heimgang 
unserer lieben Mama, Schwiegermama, Oma und Uroma  
 

Maria Schönbrunner 
aus Schönanger 

 

sagen wir aufrichtigen Dank. 
 
�(�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³���J�L�O�W���+�H�U�U�Q���*�H�L�V�Wl. Rat Pfarrer Heinrich Erhart, Herrn Ascher mit dem 
Kirchenchor und dem Vorbeter Heinrich Eder. 
 
Ein besonderer Dank gilt dem Hausarzt Dr. Dembski, den Ärzten und dem Pflegepersonal der Kran-
kenhäuser Grafenau und Freyung, ebenso der Palliativstation des Krankenhauses Waldkirchen sowie 
dem Caritas Pflegeteam. 
 
Außerdem danken wir dem VdK Ortsverband Neuschönau, dem Altenclub Neuschönau, dem Frauen-
bund Neuschönau mit Frau Johanna Halser, allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten. 
 

In stiller Trauer: 
Die Kinder mit Familien 
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Kreszenz Rothkopf          + 04.02.2009 
 

Am Grab eines Menschen, 
der uns viel bedeutete, 
kommen uns Gedanken, die 
wir sonst gerne verdrängen: 
�Ä�:�R�� �L�V�W�� �V�L�H���� �P�L�W�� �G�H�U�� �Z�L�U��
noch vor Tagen beisammen 
waren, mit der wir noch vor 
ein paar Stunden gespro-
chen haben? War das ihr 
Leben? Was ist ein Men-
schenleben, das wie ein 
Kerzenlicht erlischt? 
 

Ein Blick in die Lebensgeschichte der Verstorbenen 
soll uns heute beim Abschied Frau Kreszenz Roth-
kopf von Schönanger im Ohetal nochmals in Erinne-
rung bringen.  
 
Frau Kreszenz Rothkopf wurde am 25. Mai 1923 als 
achtes Kind der Eheleute Josef und Maria Dankesrei-
ter in Schönanger geboren. Sie wuchs in ärmlichen 
Verhältnissen auf und besuchte sowohl die 
Volksschule als auch die Berufsschule bei uns in 
Neuschönau.  
 
Nach Absolvierung der Schulzeit arbeitete sie bis 
1944 in den Betrieben verschiedener Landwirte mit. 
1944 verehelichte sie sich in Schönanger mit Her-
mann Rothkopf. Aus dieser Ehe gingen fünf Kinder 
hervor und Kreszenz kümmerte sich fortan liebevoll 
um ihre Familie. Nach dem die Kinder selbständig 
waren besserte sie durch 17jährige berufliche Tätig-
keit im Nationalparkwirtshaus die Rente des Ehe-
mannes ein wenig auf.  
 
Trotz der großen Belastung fand sie immer wieder 
Zeit für andere, hatte ein offenes Ohr für die Sorgen 
ihrer Lieben und half, wo sie nur helfen konnte.  
 
1994 übergaben Kreszenz und Hermann Rothkopf ihr 
Anwesen an ihren Sohn Klaus und dessen Familie, 
bei der sie immer gut versorgt war.  
 
Gerne kam sie alle zwei Wochen zu uns ins Pfarr-
heim zum Altenclub. Hier fühlte sie sich sichtlich 
wohl und tauschte sich angeregt mit Gleichaltrigen 
aus.  
 
Als zehnfache Oma und neunfache Uroma war es ihr 
eine Freude, sich um ihre Enkel und Urenkel zu 
kümmern. Bis zuletzt war sie um alle besorgt und bot 
selbstlos ihre Hilfe an solange sie konnte. Alle ihre 
Vertrauten werden zeitlebens dafür dankbar sein und 
sie in liebevoller Erinnerung behalten.  

Am vergangenen Mittwoch, 4. Februar, ist nach ei-
nem erfüllten Leben von 85 Jahren zu Gott heimge-
gangen.  
 
Ratlos und ohnmächtig stehen wir dem Tod gegenü-
ber. Hier sind wir am Ende unseres Alphabets; hier 
können wir nicht mehr weiter Buchstabieren. Wir 
wissen keine Antwort auf  die Sinnfragen unseres 
Lebens:  
 
Woher kommen wir? 
Wozu leben wir? 
Wohin gehen wir, wohin kommen wir? 
 
Wir können solche Fragen kurzfristig verdrängen. 
Aber sie bleiben im Raum und verlangen eine Ant-
wort.  
 
Man muss es erlebt haben, wie hilflos moderne Men-
schen am Sterbebett oder am Grab sind, wie hohl so 
�P�D�Q�F�K�H�� �6�S�U�•�F�K�H�� �N�O�L�Q�J�H�Q���� �Ä�'�L�H�� �(�U�G�H�� �V�H�L�� �G�L�U�� �O�H�L�F�K�W���³��
Geht es uns, die wir am Grab unserer lieben Verstor-
benen stehen, auch so? Oder ist unsere Trauer getra-
�J�H�Q���Y�R�Q���M�H�Q�H�U���$�Q�W�Z�R�U�W�����G�L�H���-�H�V�X�V���J�L�E�W�����Ä�(�X�H�U���+�H�U�]���V�H�L��
ohne Angst... im Haus meines Vaters gibt es viele 
Wohnungen.... ich gehe, um einen Platz für euch 
vo�U�]�X�E�H�U�H�L�W�H�Q���³ 
 
Wir hören diese Worte Jesu im Evangelium. Sie sind 
keine billige Vertröstung, keine schöne Theorie. Je-
sus hat nicht über Leid und Tod diskutiert. Er hat 
beides auf sich genommen. Er hat ein schreckliches 
Sterben durch litten. Er hat die Antwort unserer Fra-
gen in seinem Gebet gege�E�H�Q�����Ä�9�D�W�H�U�����L�Q���G�H�L�Q�H���+�l�Q�G�H��
�O�H�J�H�� �L�F�K�� �P�H�L�Q�H�Q�� �*�H�L�V�W���³�� �(�V�� �Z�D�U�� �G�L�H�� �$�Q�W�Z�R�U�W�� �H�L�Q�H�V��
rückhaltlosen Vertrauens in Gottes Liebe, es war die 
rückhaltlose Antwort der Liebe.  
 
Gott hat Jesus nicht im Tod gelassen. Er hat ihn auf-
erweckt. Er lebt, und wer an ihn glaubt und wer sich 
in Wort und Leben zu ihm bekennt, wird auch leben, 
wird mit ihm leben. Er ist uns in dieses Leben vor-
ausgegangen: In ein Leben, das unfassbar ist, wie 
Gott unfassbar ist, in ein Leben von dem der Apostel 
�3�D�X�O�X�V�� �V�F�K�U�H�L�E�W���� �Ä�:�D�V�� �N�H�L�Q�� �$�X�J�H�� �J�H�V�H�K�H�Q���� �X�Q�G�� �N�H�L�Q��
Ohr gehört hat, ... das Große, das Gott denen bereitet 
hat, die ihn lieben. Im Glauben sind wir gewiss, dass 
unser Tod nicht ins Nichts führt. Er ist auch für uns 
das dunkle Tor, durch das wir allein gehen müssen. 
�1�L�H�P�D�Q�G���N�D�Q�Q���P�L�W���X�Q�V���J�H�K�H�Q�����Ä�1�X�U���H�L�Q�H�U���J�L�E�W���*�H�O�Hi-
�W�H�����G�D�V���L�V�W���G�H�U���+�H�U�U�H���&�K�U�L�V�W���³���0�L�W���L�K�P���J�H�K�H�Q���Z�L�U���G�X�U�F�K��
das dunkle Tor in das Licht des Lebens der Liebe 
Gottes.  
 
Wir, die wir am Grab von Frau Rothkopf  stehen, 
sind gefragt wie wir unser Leben verstehen: Ob wir 
weiter sehen  als  nur  auf  die  materiellen Dinge und  
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Ereignisse, ob wir uns als Wanderer verstehen die 
unterwegs sind zu ihrer ewigen Heimat, zu den Woh-
�Q�X�Q�J�H�Q���� �G�L�H�� �-�H�V�X�V�� �X�Q�V�� �E�H�U�H�L�W�H�Q�� �Z�L�O�O���� �Ä�:�L�U�� �V�L�Q�G�� �Q�X�U��
�*�D�V�W���D�X�I���(�U�G�H�Q���³���0�L�W���E�H�L�G�H�Q���)�•�‰�H�Q���Vtehen wir Chris-
ten in dieser Welt. Wir freuen uns über alles Gute 
und Schöne, das  sie bietet. Wir wissen uns aufgefor-
dert, alles zu tun, dass sie  für alle Menschen wohnli-
cher und würdiger wird.  Aber kein Zuhause und sei 
es noch so schön wird uns für immer beherbergen. 
Unser endgültiges Zuhause ist bei Gott. Der Glaube 
an den auferstandenen Herrn lässt uns das Grab im 
Licht des ewigen Lebens sehen. Er gibt uns Trost und 
Zuversicht in unserer Trauer.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Vertrauen auf ihn sind wir gewiss, dass auch un-
sere liebe Verstorbene Frau Rothkopf dieses Tor 
durch litten und durchschritten hat. Was an ihr sterb-
lich war vertrauen wir jetzt der Erde an. Was an ihr 
unsterblich ist empfehlen wir dem auferstandenen 
Herrn Jesus Christus in dieser Eucharistiefeier. Aus 
�G�H�P���*�O�D�X�E�H�Q���D�Q���L�K�Q�����G�H�U���X�Q�V���G�L�H���Ä�)�•�O�O�H���G�H�V���/�H�E�H�Q�V�³��
versprochen hat, hat sie die 85 Jahre ihres irdischen 
Lebens verbracht. Dieser Glaube gab ihr Kraft und 
Zuversicht in den schweren Stunden ihres Lebens. 
Dieser Glaube schenkt ihr nun für immer den unver-
lierbaren Lohn:  
* Ein Leben für immer,  
* ein ewiges Zuhause bei Gott. 
 
                                                                                                            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Danksagung 
 
Für die herzliche Anteilnahme und die zahlreiche Beteiligung an der Beerdi-
gung unserer lieben Mutter  
 
Kreszenz Rothkopf  
 
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. 
 

Besonderen Dank an:  
H. H. Geistl. Rat Heinrich Erhart mit den Ministranten für die  
würdige Gestaltung der Trauerfeier  
dem Kirchenchor  
dem Vorbeter Heinrich Eder  
dem Frauenbund und Altenclub Neuschönau 
Herrn Dr. H. G. Dembski für die jahrelange gute ärztliche Betreuung  
dem Bestattungsinstitut Josef und Stefan Pradl  
sowie allen Verwandten und Bekannten. 
 

In stiller Trauer: 
Geschwister Rothkopf mit Familien 
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Franz Eberl                       + 11.02.2009 
 

Es ist erst wenige Wochen 
her, dass viele von uns sich 
mit der Familie Eberl im 
Gasthof Euler getroffen ha-
ben, um mit unserem Ver-
storbenen seinen 80. Ge-
burtstag zu feiern. Es war 
ein schönes, herzliches Fest 
gewesen. Seine Kinder und 
seine Freunde waren zu 
ihm gekommen mit den 
besten Wünschen für Ge-
sundheit      und      weiteres  

Wohlergehen in den alten Tagen.  
 
Sie haben ihm ihre Wertschätzung, ihre Verbunden-
heit und Hochachtung bekundet. Immer hat er sich 
eingesetzt der Franz mit seiner ganzen Persönlichkeit. 
Wo es ihm möglich war, packte er kräftig zu und 
ermunterte alle mitzumachen.  
 
An einiges aus dem Leben und Wirken des Verstor-
benen sei nun erinnert. Herr Franz Eberl wurde als 
Sohn der Eheleute Frieda und Johann Eberl als erstes 
von zehn Kindern am 3. Dezember 1928 in Grünbach 
geboren. Er besuchte in Neuschönau die Schule. 
Noch nach der Schulzeit arbeitete er im elterlichen 
Hof mit. Im Jahr 1951 heiratete er Maria Greiner aus 
Haag. Aus dieser Ehe gingen acht Kinder hervor, für 
die er immer gut als Vater sorgte. 
 
1955 übernahm er den elterlichen Hof in Grünbach. 
Ab 1969 hat er neben der Landwirtschaft eine Tätig-
keit in den ATEX-Werken begonnen. Diese Fabrik-
arbeit übte er bis zum Pensionsalter aus.  
 
Im Mai 1984 ereilte die Familie Eberl ein schwerer 
Schicksalsschlag, sie verloren bei einem tragischen 
Verkehrsunfall ihren jüngsten Sohn Heinz.  
 
Seit acht Tagen litt der Franz an einer schweren 
Grippe. Die akute Erkrankung am Sonntag machte 
einen stationären Aufenthalt im Klinikum Passau 
notwendig. Hier starb er am Mittwoch, 11. Februar, 
am frühen Morgen um 5.45 Uhr an den Folgen einer 
Lungenembolie.  
 
Heute versammeln wir uns an seinem Sarg, seine 
Freunde und Angehörigen, die mit ihm gefeiert haben 
und viele andere noch dazu. Heute sind wir da, um 
ihn aus unserer Mitte zu verabschieden und seinen 
sterblichen Leib zu seiner letzten irdischen Ruhestät-
te zu begleiten. Wie ein Stein hat sich die Trauer um 
ihn, der von uns gegangen ist, auf das Herz seiner 

Gattin, seiner Töchter, seiner Söhne gelegt. Wie ein 
Stein, der sie niederdrückt und sprachlos macht.  
Wer wird uns diesen Stein vom Herzen wegwälzen? 
Doch die Hoffnung, die wir Christen über den Tod 
hinaus haben, bringt den Stein ins Rollen. Hinter 
Krankheit, Leid und Tod steckt die größere Hoff-
nung, dass für den, der glaubt, selbst im Tod die 
Hoffnung nicht zu Ende ist. Wie sagen wir doch: 
�Ä�'�L�H�� �+�R�I�I�Q�X�Q�J�� �V�W�L�U�E�W�� �]�X�O�H�W�]�W���³�� �1ein, sie stirbt über-
haupt nicht.  
 
Jesus Christus ist der Grund und das Vorbild unserer 
Hoffnung. An ihm machen wir unsere Hoffnung fest. 
Herr Eberl hat sich ganz auf ihn verlassen, der selbst 
hoffend und glaubend den Weg seines Lebens gegan-
gen ist. Nicht wie jemand, der die Augen schließt vor 
der Wirklichkeit, ist Jesus in die letzte Prüfung seines 
Lebens gegangen. Er ist diesen Weg gegangen im 
Glauben daran, dass sein Vater ihn auch hier nicht 
verlässt. Er wusste sich von ihm gehalten, auch in 
äußerster Todesnot, so dass er zuletzt seinen Geist in 
seine Hände geben konnte. Diese Hoffnung wird 
auch im Tod nicht zu Schanden. Diese Hoffnung 
bringt Steine ins Rollen.  
 
Das mussten die Frauen erfahren, die in der Nähe des 
dritten Tages zu seinem Grab gingen. Unterwegs 
�•�E�H�U�O�H�J�W�H�Q�� �V�L�H���� �Ä�:�H�U�� �Z�L�U�G�� �X�Q�V�� �G�H�Q�� �6�W�H�L�Q�� �Z�H�J�Z�ll-
�]�H�Q�"�³�� �'�H�U�� �6�W�H�L�Q�� �Z�D�U�� �V�H�K�U�� �J�U�R�‰���� �(�V�� �L�V�W�� �Q�L�F�K�W�� �Q�X�U�� �G�H�U��
schwere Rollstein, der das Felsengrab verschließt, 
was sie bedrückt. Es ist auch der Stein auf ihren Her-
zen, der Stein lähmender Trauer. Doch da hat Gott 
den Stein schon ins Rollen gebracht. Er ist nicht mehr 
ein Stein, der den Toten im Grab einschließt. Es ist 
�H�L�Q�� �6�W�H�L�Q���� �G�H�U�� �G�H�Q�� �:�H�J�� �I�U�H�L�� �J�L�E�W�� �]�X�P�� �/�H�E�H�Q���� �Ä�:�D�V��
sucht ihr den, der lebt, bei den Toten? ER ist aufers-
�W�D�Q�G�H�Q���� �H�U�� �L�V�W���Q�L�F�K�W���K�L�H�U���� �Ä�'�L�H���)�U�D�X�H�Q���� �V�R heißt es im 
Evangelium, verließen das Grab und flohen, denn 
Schrecken und Entsetzten hatte sie gepackt. Am 
Grab, dieser offensichtlich letzten Station irdischen 
Daseins, die Botschaft des Lebens zu hören, ist so 
ungeheuerlich und schockierend, dass man zuerst 
wohl nur so reagieren kann, wie es die Frauen getan 
haben. Langsam nur ging ihnen die unbegreifliche 
Botschaft auf, dass der Tote lebt, dass Gott ihn zu 
neuem Leben erweckt hat.  
 
Wer wird uns den Stein vom Herzen wegwälzen, den 
Stein unserer Trauer um den Verstorbenen? Ich den-
ke, der Verstorbene selbst und unsere Toten alle ha-
ben uns in ihrem Glauben an den auferstandenen 
Herrn den Weg gezeigt. In dieser Richtung können 
wir vorsichtig suchen. Die Hoffnung nicht aufgeben, 
auch angesichts des Todes, das kann den Stein ins 
Rollen bringen. In dieser Hoffnung hat unser Ver-
storbene gelebt, in dieser Hoffnung wollen wir ihn  
zu seinem Grab geleiten.   
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Anna Schreindl               + 13.02.2009 
 

Der irdische Weg von Frau 
Anna Schreindl aus Alt-
schönau ist nach einem er-
füllten Leben von 91 Jahren 
zu Ende gegangen. Wir be-
gleiten sie auf dem letzten 
Weg. Wir haben den Sarg 
vor Augen. Was geht uns 
da alles durch den Kopf 
und das Herz? 
So möchte ich ein wenig in 
dieser Stunde von der Ver- 

storbenen erzählen, von ihrem   Leben,  ihrem Alltag,  
ihrer Krankheit, die ihr arg zusetzte und zu schaffen 
machte.  
 
Frau Anna Schreindl wurde am 13. Juli 1917 in 
Forstwald geboren. Zusammen mit einer Schwester 
und zwei Brüdern wuchs sie dann später im kleinen 
elterlichen Anwesen in Katzberg auf. Sie ist nun die 
letztverstorbene Tochter der Eheleute Gehart.  
 
Noch sehr jung an Lebensjahren heiratete sie am 31. 
März 1937 Christian Schreindl aus Altschönau. Der 
Ehe wurden fünf Kinder geschenkt, wovon ein Kind 
sehr früh verstarb. Die beiden Töchter Anna und 
Christa und die beiden Söhne Josef und Siegfried 
trauern heute um ihre Mutter.  
 
In Altschönau betrieben die Eheleute Schreindl ein 
kleines landwirtschaftliches Anwesen und fuhren mit 
den Pferden in den Staatswald zum Holzrücken. Über 
viele Jahre hinweg stand Anna Schreindl bei dieser 
�V�H�K�U���K�D�U�W�H�Q���$�U�E�H�L�W���E�X�F�K�V�W�l�E�O�L�F�K���Ä�L�K�U�H�Q���0�D�Q�Q�³���� 
 
Am 8. Mai 1977 verstarb ihr Ehemann Christian. Bis 
zuletzt wohnte Frau Schreindl bei ihrem Sohn Josef 
in Altschönau.  
 
Bei aller Arbeit und Sorge um ihre Familie fand Frau 
Schreindl immer wieder Zeit und Beachtung für Gott 
in ihrem Leben. Gerne kam sie zum Gottesdienst in 
unsere Pfarrkirche nach Neuschönau an Sonn- und 
Feiertagen und zu Dorfgottesdiensten, Rosenkränzen 
und Maiandachten in die St. Konrad-Kapelle in Alt-
schönau.  
 
Im Herbst 2006 erlitt Anna Schreindl einen Herzin-
farkt und musste seit dieser Zeit dreimal wöchentlich 
zur Dialyse ins Krankenhaus nach Freyung gebracht 
werden. Am Freitagnachmittag, den 13. Februar 
2009, verschied Frau Schreindl im Alter von 91 Jah-
ren und sieben Monaten ruhig und gelassen im Kreis 
ihrer Familie. Da sie erst einen Tag zuvor von einem 

Krankenhausaufenthalt in Freyung entlassen worden 
war, war es ihr vergönnt zu Hause zu sterben.  
Die letzten Jahre im Leben von Frau Anna Schreindl 
waren von Schmerz und Leiden gekennzeichnet. Die 
Krankheit war wie eine schwere Last, wie ein Joch. 
�Ä�:�D�Q�Q�� �N�D�Q�Q�� �L�F�K�� �H�Q�G�O�L�F�K�� �V�W�H�U�E�H�Q�³���� �V�R�� �Z�L�U�G�� �V�L�H��
manchmal gedacht haben. Der Tod war hier eigent-
lich eine Befreiung. Da fallen einem fast spontan die 
Worte Jesu ein, die wir eben gehört haben. Oder auch 
die wunderschönen Worte des in Breslau geborenen 
evangelischen Theologen Dietrich Bonhoeffer, die er 
am letzten Silvestertag seines Lebens, 1944 im KZ, 
geschrieben hat:  
 
�Ä�1�R�F�K���Z�L�O�O���G�D�V���$�O�W�H���X�Q�V�H�U�H���+�H�U�]en quälen,  
noch drückt uns böser Tage schwere Last, 
ach Herr, gib unseren aufgescheuchten Seelen  
das Heil, für das du uns bereitet hast. 
Und reichst du uns den schweren Kelch, den Bittren 
des Leids, gefüllt bis an den höchsten Rand,  
 so nehmen wir ihn dankbar ohne Zittern 
aus deiner guten und geliebten Hand. 
Doch willst du uns noch einmal Freude schenken 
an dieser Welt und ihrer Sonne Glanz 
dann wollen wir des Vergangenen gedenken 
und dann gehört dir unser Leben ganz. 
Von guten Mächten wunderbar geborgen 
erwarten wir getrost, was kommen mag. 
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 
�X�Q�G���J�D�Q�]���J�H�Z�L�V�V���D�Q���M�H�G�H�P���Q�H�X�H�Q���7�D�J���³ 
 
Von schwerer Last und bitterem Kelch des Leidens 
ist da die Rede. Aber die Strophen enden nicht damit. 
Da ist auch noch von Sonne, Freude und von guten 
Mächten, die Geborgenheit schenken die Rede und 
vom Gedenken des Vergangenen und vom Trost, der 
in Gott seinen Ursprung hat. 
 
Nicht alles im Leben von Anna Schreindl war nur 
immer Leid und Schmerz. Da waren sicher auch 
schöne Stunden, da waren sonnige Tage, an denen 
�P�D�Q���V�D�Q�J�����Ä�6�R���H�L�Q���7�D�J�����V�R���Z�X�Q�G�H�U�V�F�K�|�Q���Z�L�H���K�H�X�W�H�������³��
jetzt ist die richtige Zeit dafür dieser Sternstunden zu 
gedenken. Jetzt können wir Gott für diese Zeiten der 
Gnade danken. Und bei allem Schmerz, den diese 
Abschiedsstunde bedeutet, ist es doch auch eine 
Gnade zu wissen, dass die Verstorbene den Übergang 
von der Unruhe dieses Lebens in die ewige Ruhe 
Gottes erleben konnte, versöhnt mit Gott. Damit 
wurde das Warten auf den Tod immer mehr zu einem 
Warten auf Gott.  
 
Bitten wir nun den Herrn, er möge unsere Verstorbe-
ne Frau Anna Schreindl die ewige Ruhe schenken; er 
möge sie ausruhen lassen von all ihren Mühen und 
vom Leid des Daseins. Und ihre Werke mögen sie 
begleiten.  
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Danksagung 
 
Für die herzliche Anteilnahme und die zahlreiche Beteiligung an der Beerdi-
gung und an den Rosenkränzen meines Ehemannes, Vaters und Opa  
 

                 Franz Eberl  
 
�V�D�J�H�Q���Z�L�U���D�O�O�H�Q���H�L�Q���K�H�U�]�O�L�F�K�H�V���Ä�9�H�U�J�H�O�W�¶�V���*�R�W�W�³���� 
 
Besonders danken wir H. H. Geistl. Rat Dekan Heinrich Erhart, den Minist-
ranten, dem Vorbeter Herrn Heinrich Eder, dem Singkreis Neuschönau, der 
Dorfgemeinschaft Grünbach, dem Bestattungsinstitut Pradl sowie allen Ver-
wandten und Bekannten. 
 

In stiller Trauer: 
Maria Eberl  mit Kindern 
 

 

 

 
Danksagung 

 
Für die herzliche Anteilnahme und die zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung 

unserer Verstorbenen 
 

Frau Anna Schreindl 
 

sprechen wir hiermit allen herzlichen Dank aus. 
 

Besonderen Dank H. H. Geistl. Rat Dekan Heinrich Erhart, Dekan Steinbeißer, dem Kirchenchor, 
den Vorbetern Frau Ingrid Meier und Herrn Heinrich Eder, Herrn Dr. Erwin Wolf für die langjähri-
ge ärztliche Betreuung, dem Pflegeteam der Lebenshilfe Grafenau, dem Krankenhaus Freyung, 
dem Dialysezentrum Freyung, Rettungsdienst Stadler, dem Bestattungsinstitut Josef und Stefan 
Pradl sowie allen Verwandten, Bekannten und der Dorfgemeinschaft. 

 
In stiller Trauer: 
Geschwister Schreindl mit Familien 

 

Sie sind 
heimgegangen 

in die Vollendung 
in Gott. 
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Agnes Segl        + 15.02.2009 
 

Wenn ein lieber Mensch 
stirbt, dann sind wir traurig 
darüber und der Abschied 
schmerzt uns und tut weh. 
Das ist menschlich nur all-
zu leicht verständlich; denn 
wir müssen jemand gehen 
lassen, den wir von Herzen 
liebten, den wir lange Zeit 
kannten und mit dem wir 
vertraut waren, mit dem wir  

viele Jahre, Jahrzehnte unseres Lebens verbunden 
waren und zubrachten. 
 
 Werfen wir einen Blick in die Lebensgeschichte und 
in den Alltag der Verstorbenen. Frau Agnes Segl kam 
am 20. Juli 1936 als älteste Tochter der Eheleute 
Johann und Agnes Pauli zur Welt. Sie besuchte bis 
zur 8. Klasse die Volksschule in Neuschönau. Dann 
nach der Schule arbeitete sie als Magd in Arfenreuth. 
Anschließend war sie als Fabrikarbeiterin bei der Fa. 
Biebl tätig. Weitere Arbeitsplätze waren in den fol-
genden Jahren im Steigenberger Hotel, bei der Firma 
ATEX, bei der Baywa Grafenau, bis Frau Segl mit 58 
Jahren in den wohlverdienten Ruhestand ging.  
 
Am 27. Juli 1955 heiratete sie Josef Krieger; aus 
dieser Ehe gingen die Kinder Josef und Elvira hervor.  
Durch einen tragischen Unfall verlor sie 1978 ihren 
Ehemann Josef. 1982 verehelichte sie sich mit Jo-
hann Segl. Diese beiden führten eine vorbildliche 
Ehe. Man sah sie immer wieder zu zweit und in Ge-
meinschaft miteinander.  
 
Ihre ganze Aufmerksamkeit und Liebe gehörte ihren 
Kindern und Enkelkindern, Andreas und Katharina, 
Darina und Pamela, ganz besondere Freude hatte sie 
mit ihrer Urenkelin Ivonne.  
 
Mit vollem Einsatz und Eifer arbeitete sie in der Vor-
standschaft beim VdK.  
Vor zwei Jahren bekam sie eine neue Herzklappe im 
Klinikum Passau. Von dieser Operation konnte sie 
sich nicht mehr vollständig erholen.  
Am frühen Morgen, um 3.45 Uhr, am 15. Februar, 
verstarb Frau Segl im Krankenhaus Grafenau.  
 
Was können wir zum Tod von Frau Agnes Segl sa-
gen? Im welchem Licht können wir ihren Tod sehen?  
Als Christen glauben wir, dass der Tod nicht das 
Ende, sondern der Beginn eines neuen Lebens ist. 
Der Tod ist der Übergang vom Leben hier auf der 
Erde zum Leben bei Gott. Deshalb sagt der Apostel 
�3�D�X�O�X�V���L�Q���H�L�Q�H�P���V�H�L�Q�H�U���%�U�L�H�I�H�����Ä�,�K�U���V�R�O�O�W���Q�L�F�K�W���W�U�D�X�H�U�Q��
�Z�L�H�� �G�L�H�� �D�Q�G�H�U�H�Q���� �G�L�H�� �N�H�L�Q�H�� �+�R�I�I�Q�X�Q�J�� �K�D�E�H�Q�³���� �,�F�K��

verstehe den Apostel so, dass Trauer über den Tod 
eines Menschen sein darf. Nur sollen wir uns nicht 
völlig der Trauer überlassen, uns nicht von ihr ver-
einnahmen oder sogar von ihr beherrschen lassen, 
weil das uns sonst auch krank machen würde.  
 
Als Christen können wir sagen, auch wenn wir trau-
rig sind über den Tod eines lieben Menschen, so geht 
unser Blick über das Grab hinaus. Es ist die österli-
che Hoffnung des christlichen Glaubens, die uns 
hilft, das Leiden und den Tod in einem anderen Licht 
zu sehen. Es ist das Licht des Ostermorgens, das 
Licht der Auferstehung Jesu, das hinter dem Kreuz 
aufleuchtet. Es ist dieses österliche Licht um die 
Hoffnung auf ein Leben bei Gott, das unsere Trauer 
und unseren Schmerz allmählich erhellt und verwan-
delt. In diesem Sinn können wir in die Worte des 
Liedes einstimmen, in dem es heißt:  
 
�Ä�0�H�L�Q�H Zeit ist nun vollendet,  
der Tod das Leben endet,  
Sterben ist mein Gewinn. 
Kein Bleiben ist auf Erden,  
das Ewige muss mir werden, 
�P�L�W���)�U�L�H�G���X�Q�G���)�U�H�X�G���L�F�K���I�D�K�U���G�D�K�L�Q���³ 
 
So feiern wir jetzt miteinander Eucharistie für unsere 
liebe Verstorbene Agnes Segl, deren Lebensweg im 
Alter von 73 Jahren am Sonntag, den 15. Februar, zu 
Ende gegangen ist. Die vergangenen zwei Jahre war-
en für sie ein Leidensweg, den sie mit großer Geduld 
gegangen ist. Was ihr dabei sicherlich geholfen hat, 
war die Tatsache, dass sie umgeben war von ihrer 
Familie, dass sie sich zu Hause, in der vertrauten 
Umgebung, gut aufgehoben wusste. Dass sie nun von 
ihrem Leiden erlöst ist, vertrauen wir sie Gottes 
Barmherzigkeit an und bitten, dass er unserer ver-
storbenen Schwester Agnes ewiges Leben schenken 
möge.  
 
Einer der frühen Kirchenlehrer, Bischof Cyprian von 
Karthago, hat einmal über christliches Sterben ge-
�V�D�J�W���� �Ä�'�D�V�V�� �Z�L�U�� �Y�R�U�H�U�V�W�� �V�W�H�U�E�H�Q���� �L�V�W�� �G�H�U�� �h�E�H�U�J�D�Q�J�� �]�X��
Unsterblichkeit. Das ewige Leben kann nicht nach-
folgen, wenn nicht das Scheiden vom irdischen Le-
ben stattgefunden hat. Es ist kein Untergang sondern 
ein Heimgang, es ist nach Vollendung des zeitlichen 
Laufs der Übergang zum Ewigen. Wer wollte nicht 
eilen, zum Besseren zu kommen? Wer sollte sich 
nicht freuen, verwandelt und nach dem verklärten 
�8�U�E�L�O�G���&�K�U�L�V�W�X�V���X�P�J�H�V�W�D�O�W�H�W���]�X���Z�H�U�G�H�Q�"�³ 
 
Das erhoffen und erbitten wir für unsere liebe Ver-
storbene Agnes, dass sie nun, nach dem sie Leiden 
und Tod überwunden hat, von Christus verwandelt 
wird und bei ihm das neue Leben erhält, ein Leben 
ohne Leid, ohne Schmerzen, ein Leben in der Freude 
und Herrlichkeit Gottes. 
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Rudolph Rothkopf              + 15.02.2009 
 

�Ä�'�H�V�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �7�D�J�H�� �V�L�Q�G��
wie Gras, erblüht wie die 
Blume des Feldes. Fährt der 
Wind darüber ist sie dahin, 
der Ort, wo sie stand weiß 
von ihr nicht�V���P�H�K�U���³�� 
Hinter diesen Worten aus 
Psalm 103 steckt eine tiefe 
Lebenserfahrung. Kurz und 
flüchtig ist unser Leben.  
Es geht uns Menschen wie 
dem Gras, das heute auf der 
Wiese  steht  und  morgen 
 gemäht,  geschnitten wird,  

wie die Blume, fährt der Wind darüber, ist sie dahin 
und der Ort, wo sie stand, weiß nichts von ihrer 
Pracht.  
 
Weckt nicht gerade der frühe Tod im hoffnungsvol-
len Alter von 47 Jahren bei uns solche Vorstellungen 
und Überlegungen.  
 
Herr Rudolf Rothkopf ist am 25. Juli 1961 in Katz-
berg als Sohn der Eheleute Rudolph und Josefine 
Rothkopf geboren. In den Jahren 1967 �± 1976 be-
suchte er unsere Volksschule in Neuschönau, arbeite-
te dann nach Schulabschluss im Holzverarbeitungs-
betrieb Singer in Schönanger. Weitere Arbeitsplätze 
waren die Firma Paul Schreiner in Schönanger und 
zuletzt der Bauhof der Gemeinde Neuschönau. Am 5. 
Juli 1985 schloss er den Bund der Ehe. Dieser Ehe 
entstammt die Tochter Sabrina. Im April 2008 befiel 
Rudi eine schwere Krankheit und zehrte an seinen 
Kräften. Er ging in den vorzeitigen Ruhestand. Am 
Sonntag, 15. Februar erlöste ihn Gott von seiner ar-
gen unheilbaren Krankheit im Krankenhaus Freyung.  
 
Uns Menschen schmerzt die Trennung, die der Tod 
herbeiführt, und schmerzt die Trennung von Men-
schen, die wir geschätzt und liebgewonnen haben. 
�8�Q�G�� �X�Q�V�� �E�H�G�U�•�F�N�W�� �Ä�G�D�V�� �/�R�V�� �G�H�V�� �V�L�F�K�H�U�H�Q�� �7�R�G�H�V���³��
Trotzdem ist der Tod von Rudolph bei all seinen 
Hinweisen auf Vergänglichkeit und Trennung nicht 
das Letzte. Unser Toter ist uns vorangegangen, be-
zeichnet mit dem Siegel des Glaubens und ruht nun 
in Frieden. Über seinem Grab in das wir ihn legen, 
errichten wir das Siegeszeichen Christi, das Kreuz, 
das große und einmalige Zeichen unserer Hoffnung. 
Es spricht von der anderen Seite jenes so natürlichen 
und doch so bedrückenden Vorganges, den wir Ster-
ben nennen;  es spricht von der Überwindung des 
Todes im Ostersieg Christi, vom Leben, das in neuer 
Gestalt weitergeht und nicht mehr endet. Ein schöner 
und überzeugender Ausdruck unseres Glaubens an 
die Überwindung des Todes durch die Auferstehung 

Jesu Christi am Ostermorgen werden die Grablichter 
sein, wie sie an Allerheiligen und Allerseelen und das 
ganze Jahr über auf den Gräbern unserer Verstorbe-
nen entzündet werden. Es sind Lichter der Hoffnung. 
Sie verweisen auf das wahre Licht; sie sprechen von 
C�K�U�L�V�W�X�V���� �(�U�� �V�D�J�W�� �Y�R�Q�� �V�L�F�K���� �Ä�,�F�K�� �E�L�Q�� �G�D�V�� �/�L�F�K�W�� �G�H�U��
Welt, wer mir nachfolgt wandelt nicht im Dunkeln, er 
�K�D�W�� �G�D�V�� �/�L�F�K�W�� �G�H�V�� �/�H�E�H�Q�V�³���� �'�L�H�V�H�� �+�R�Ifnung kommt 
auch in Worten des Apostels Paulus in den Briefen 
an die Thessalonicher und an die Korinther zum 
Ausdruck���� �Ä�:�L�H�� �-�H�V�X�V�� �J�H�V�W�R�U�E�H�Q�� �X�Q�G�� �D�X�I�H�Ustanden 
ist, so wird Gott auch die in Jesus Entschlafenen mit 
ihm vereinen. Denn wie in Adam alle sterben, so 
werden in Christus einst alle le�E�H�Q�G�L�J���J�H�P�D�F�K�W���³�� 
 
Wir Christen sehen nicht nur Tod und Grab; wir len-
ken  und weiten unseren Blick auf Christus. Weil er 
von den Toten auferstanden ist, hat der Tod nicht das 
letzte Wort in unserem Leben. Das Leben ist stärker 
als der Tod. In Zuversicht, die uns der Glaube 
schenkt, empfehlen wir Rudolph der Barmherzigkeit 
Gottes. Wir bi�W�W�H�Q���G�H�Q���+�H�U�U�Q���G�H�V���/�H�E�H�Q�V�����Ä�)�•�K�U�H���L�K�Q��
vom Tod zum Leben, aus dem Dunkel zum Licht, aus 
�G�H�U���%�H�G�U�l�Q�J�Q�L�V���L�Q���G�H�L�Q�H�Q���)�U�L�H�G�H�Q�³�� 
 
 
 
 
 
                                                                                              
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Sonnige, 

leuchtende Tage, 
nicht weinen, 

dass sie vergangen, 
lächeln, 

weil sie gewesen. 
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zum 
 
80. Geburtstag 
Frau Therese Reischl, Katzberg 
 
88. Geburtstag 
Herrn Johann Vogl, Katzberg 
 
75. Geburtstag 
Frau Franziska Frisch, Forstwald 
 
75. Geburtstag 
Frau Josefine Schreiner, Neuschönau 
 
80. Geburtstag 
Frau Sophie Schreiner, Forstwald 
 
81. Geburtstag 
Frau Karolina Gaisbauer, Neuschönau 
 
84. Geburtstag 
Frau Anna Rötzer, Neuschönau 
 
Den Jubilaren wünschen wir alles Gute und vor allem 
Gesundheit auf ihrem weiteren Lebensweg. 
 
 
 

 
 
Geboren wurde: 
Lukas Niedermeier, 20.01.2009 
Eltern: Andrea und Andreas Niedermeier, 
 Neuschönau 
 
Den Eltern herzlichen Glückwunsch. 
 
Wir trauern um: 
Maria Schönbrunner, Schönanger 
Kreszenz Rothkopf, Schönanger 
Franz Eberl, Grünbach 
Anna Schreindl, Altschönau 
Agnes Segl, Schönanger 
Rudolph Rothkopf, Schönanger  
 
Den Angehörigen unsere herzliche Anteilnahme. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Für die vielen Glückwünsche  

und Geschenke 
zu meinem 

 
75. Geburtstag 

 
möchte ich mich bei allen 
recht herzlich bedanken. 

 
Johann Rothkopf 

Schönanger 
 

 
Für die Glückwünsche und Geschenke 

anlässlich meines 
 

75. Geburtstages 
 

möchte ich mich recht herzlich bedanken. 
 
Besonders danken möchte ich H. H. Geistl. 
Rat Dekan Heinrich Erhart, Herrn 1. Bür-
germeister Heinz Wolf, Herrn Landrat Lud-
wig Lankl, der AOK Bayerwald, dem VdK 
Neuschönau, der Sparkasse Neuschönau, 
meinen Kindern mit Partnern, Enkelkindern 
und Urenkeln, meinen Geschwistern, Ver-
wandten und Nachbarn. 
 

Franziska Heyn  
Schönanger 

 
 

Glückwünsche und Danksagungen 
ins Gemeindeblatt! 

 
Sie erreichen damit kostengünstig die gesamte Gemeindebevölke-
rung.  

Geben Sie Ihre Texte oder Inserate bitte vor Redaktionsschluss bei 
der Gemeindeverwaltung, Frau Griebl ab. 
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Nochmals herzlichen Glückwunsch 
unseren Jubilaren 

 

 
 

Herrn und Frau Aloisia und Josef 
Hernitscheck aus Forstwald 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke, 
die wir zu unserer 

 

goldenen Hochzeit 
 

erhalten haben, möchten wir uns auf die-
sem Wege bei allen Verwandten, Nachbarn 
und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Unser besonderer Dank gilt H. H. Geistl. 
Rat Dekan Heinrich Erhart für die telefo-
nischen Glückwünsche, Herrn 1. Bürger-
meister Heinz Wolf und Herrn Landrat 
Ludwig Lankl. 
 

Aloisia und Josef Hernitscheck 
Forstwald 

 

Mein Bruder  
 

    L u k a s  
 
ist am 20. Januar  

auf die Welt gekommen . 
 

Es freuen sich 
Johannes  

und die stolzen Eltern 
Andrea u. Andreas Niedermeier 

Neuschönau 
 

 

                                                                            

          M är z 

  
Und aus der Erde schauet nur 
Alleine noch Schneeglöckchen; 
 So kalt, so kalt ist noch die Flur, 
 Es friert im weißen Röckchen.                                 
 
                           Theodor  St or m  

 

 

 
Schenken Sie Ihren weggezogenen Verwand-
ten, Freunden oder Bekannten eine Jahres-
ausgabe des 
 

�Ä�.�R�L�V�K�•�W�W�O�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�E�O�D�W�W�H�V�³ 
 
Melden Sie sich bitte bei der Gemeinde-
verwaltung, Frau Griebl (Tel. 08558/960310) 
Der Unkostenbeitrag für 1 Jahr beträgt 18,- 
Euro. 
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Neuschönauer Faschingszug 1986 


